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Maridorer.Mma 

Die Ergebnisse der 
Wiener Konferenz 

(Von unseren, ständigen Wtener Mitarbeker.) 

Wien, 14. November. 
Tic hundertfältigen Gerüchte, die Wochen 

die Zusanlmenkunst der drei An^en-
iilinisl^r der Rompakt-^taaten mit e^neni 
^ö'.nllichen Dunstkreis von politiickM Scn-
lationeii uinssoten wollten, sind n, Nichts 
zcrflatlcrt. Man hat in Wien weder die Rc« 
stauvalion der .'MbSbnrjier beschlossen noch 
tiie 5Ut.'ine Cntcnte zn einer friedlichen Aen-
dei^^ilng d<.'s Trianoner Vertrages anfgesor-
d<'rt. ulid cS ist auch die in: Ausland ange-
kilndi^lt <^civescnc BoLschast Mussol^ims aus­
geblieben, Italien wolle in der Wicdcrgut-
niachun^l des an Ungarn begangenen Unreck)-
tcs mit einem großherzigen Beispiel voran-
si>.l)<.'n nnd auf den Besi^ FiunleS verzichten. 

das^ über diese und noch eine Reihe 
anderer heikler ?^ragcn unter dem Siez^cl 
der allcrstrcngsten Verlraulichkeit c^esprochen 
wurde. Tie erwartungsvolle ?ccust.erde der 
Oess^ntlichkeit blieb jedenfalls nach dieser 
Rich'nn^ h'n gänzlich unbefriedigt und die 
al'schlies'.ende Verlautbarung iiber die Wie­
ner Konferenz enthält dariibei.' auch nicht die 
lcieste Andeutung. Uebc^rhaupt l)aben nur 
zwei Feststellungen ausschliesstichs politische 
Bedeutung: Tas;, wie es Mrtlich heißt, 
„deni ?tandpunlt der österre'chischcn Regie­
rung und dem der ungarischen Regiernng 
hinsichtlich der Gleichheit der Rechte auf dein 
l^>eb!et der Aufrüstung die Bcr<'chtigUlbg zu-
^zuerkeennen ist und das^ d'ose Gleichberech^i-
zuerrcl,m'n ist nnd daß diese Gleichberecht:, 
entspricht", und der En.schlusi der bcidon 
Ncgierungen von Wien und Budapest, das 
italienische Imperium Aethiopiens formell 
anznerleinlen. Aber auch hier wird eigentlich 
nllr ein schon b'stehender Zustand gewisser-
musti'n verifiziert. Oesterreich hat bereits vor 
Monaten durch einen Akt seiner Gesetzge^^ 
bung die allgenleinc Tienstpflicht w'eder ein­
geführt, und sür Ungarn bestehen die mili­
tärischen Bindungen des Friedensvertrages 
wohl «ebenfalls nur mehr auf dem Paper. 
Dic Anerkennung des italienischen Zdaiser« 
reiches aber ist bei der Nichttcilnahme 
Oesterre'chs und Ungarns an der Genfer 
?ank!ion?politik eine CelbstverstäMichkeit 
g<'w<'sen. die niemanden überr<rschen kann, 
nnd sie war bisher nur dcsl^alb nicht offiziell 
ausgesprochen worden, iveil man begreiflicher 
weise Teutschland den Vortritt lassen wollte. 

TaS Zchwergcwickit der römischen Proto-
folle liegt zlwo'felloS ans dem G?b?et der 
Wirtschaft und es entspricht also durchaus 
dem Zinn dieser Vereinbarungen, wenn bei 
allen gemeinsamen Beratnnslen daS wirt­
schaftliche Moment in den Vordergrund gc-
riic?!^ wird. Ab<-'r das Aufbauwerk, an dem 
die drei Vertragspartner gemeinsam schaf­
fen, vollzieht sich nicht in einem unpolitischen 
Nann:. sondern die verschiedenen Interessen 
sirei^'en ineiimnder und bedingen so auch ge-
N'isse Voraussetzungen. Das gröstte 7l7tivum 
d<'v Wiener Konserenz ist eigentlich gar nicht 
il! Wien zustandegekommen. Ts n>ar schon 
vorher bei den Verhandlnngen des l^rafen 
(!^'ano in 'Z^erlin und Berchtesgaden und 
noch fri'iber 'n deni österreichisch-dent'fchen 
Al'koinnien vom ll. Juli sichergestellt wor­
den l'nd die drei T'gnatarnnichte der ri^m--
schen Prolokolle durften seht niit Befriedi­
gung und Genugtuung diese Erfolge tuUer-

Frankreichs größte Vulverfabrik 
in die Lust geflogen 

Aurchtbare Katastrophe In 
dem Tode / 200 Verletzte 

M a r s e i l l e, 17. November. In der 
Umgebung von Marseille ereignete sich in 
den gestrigen Abendstunden eine sur<Nbare 
Katastrophe. Die Pulverfabrik von St. Cha-
mas, Frankreichs grötztes Mrk dieser Art, 
ist durch zwei nacheinander folgende Sxplo, 
fionen in die Lutt geflogen. Nach den ersten 
Meldungen, die vom Unglücksort kamen, 
wurden 3ö Personen getötet, 2V0 verletzt. 
Die gesamte Fabrik mit allen ihren Objekten 
liegt in Trümmern. Der Sachschaden ist 
enorm, da die Explosion direkt erdbebenartig 
sich auswirkte. In Marseille und Umgebung 
verursachte die Explosion an vielen Häusern 
Risse, so dak die Hausbewohner ans diesen 
gefGrdeten Häusern ausziehe» mutzten. Auch 

MarfeiNe / 40 Tote. ZS Schwerverletzte ringen mit 
/ Die Stadt ohne Acht / ANe KabriksobjeNe zerstört 
der an den Fensterscheiben verursachte Scha, 
den ist ungeheuer groh. 

Die Rettungsabteilungen von nah und 
sern eilten im Laufe des Abends und der 
Nacht an die UngllickSstelle, um Leichen und 
Verletzte zu bergen. 

P a r i s ,  1 7 .  November. Wie nunmehr 
s-ftgestellt werden konnte, kamen gelegent­
lich der gestrigen Explosion bei Marseille 4l» 
Arbeiter und Angestellte der Puloerfabrik 
ums Leben. 38 Personen, die in die SpitLler 
eingebracht wurden, ringen dort mit dem 
Tode. Die Zahl der Verwundeten stellt sich 
auf über 2W. Diese leichter Verwundeten 
wurden zunächst in Lazarette gebracht, von 
wo aus sie dann auf die einzelnen Spitäler 

verteilt werden sollen. Die Katastrophe hat 
in ganz Frankreich tiefste Anteilnahme mit 
den Opfern ausgelöst, unter denen sich auch 
der Direktor der Fabrik befindet. 

Der Sachschaden geht in viel« Millionen. 
Die Urfache der Explosio« jst »och nich. ge­
klärt. Wie es sich setzt herausgestellt liat, war 
erst die zweite Explosion die katastrophale. 
Die Fabrik ist nur mehr ein Trttnimcrhaufen 
in dem sich der ungeheure Explosionstrichter 
befindet. Da das Lichtstromkabel zerrissen 
wurde, blieb Marseille und Umgebung ohne 
Licht, so daß die Rettungs- und Bergung?^ 
arbeiten damit noch erschwert wurden. 

Erbitterte Kämpfe im Innern 
Madrids 

Der Durchbruch der Nationalisten infolge eines gewaltigen 
Vorstoßes Oberst Aagnes gelungen / Nene Panik in der 
Bevölkerung Madrids / Hotel „Savoy" nnd ftanzösische 

Botschaft durch Bombenwürfe fchwer beschädigt 
A v i l  a ,  1 7 .  N o v e i n b e r .  Infolge des un­

geheuren Stahes, den die Truppen des 
Obersten Nagne gestern al»cnds im Nord­
westen der Stadt gegen die roten Vcrteidi-
gungspositionen geführt haben, hat jich d.e 
Lage in Madrid von Grund auf geändert. 
Dieser Durchbrnch ist geglückt, dle Rotm'tiz 
wurde trotz zähester Verteidigung nach er­
bitterten Nahkämpsen weit ins Stadtinnere 
zurückgeworfen. Die Nationalisten stürmten 
zahlreiche ausgebaute Stellungen des Geg­
ners und drangen in Stadtviertel ein, die 
von feiten der Berteidl-ylng als unelnnehm-« 
bar hingestellt wurden. Das ganze Un!ver-
tätsviertel konnte nach heisjen, ganznächtlc-
Äien Kämpfen von den Nationalisten einge­
nommen und gesäubert werden. Die Kämp­
fe wurden vom General Barela bis an das 
Gebäude der Landwirlschafltchen .Hochschule 
vorgetrieben, uebexau st'eben die Nationali­
sten aus erbitterten Widerstand, der jedoch 
au sämtlichen Punkten gebrochen wurde. An 
den Morgenstunden wurden bereits an zahl­
reichen Punkten der inneren Stadt Nah, 
kämpse unter dem Schutze der Tanks ausge­
kochten. In der Stadt herrfcht wilde Panik. 
Was sich retten will, flüchtet in di« nördli­
chen Stadtviertel. 

M a d r i d, 17. November. (Situations­
bericht um 2 Uhr frühmorc^enS.) Um diefe 
Stunde standen zahlreiche Punkte Madrids 
infolge des nützlichen Luftangriffes der 

Ziationalisten in Flammen. Am fchwersten 
beschädigt wurde das .Hotcl „Savoy" und 
der um dieses Gebäude befrndlZche Häuser­
block. Mehrere Bombe« sielen auch auf die 
französische Botschaft, die tciliveise demo» 
liert wurde. Zum Glück wurde niemand ver­
letzt, da das Botschaftsgebäude schon sriihcr 
vom Personal geräumt worden war. 

P a r i s, 17. Noveinber. Dle Linkspreife 
beh<?nptct, General Franro habe sich zu der 
Bildung einer Fremdenles^ion entschlossen, 
die cs vielen Italienern und Deutschen er-
mös^l'chcn wiirde, aus Seite der Nationalisten 
gegen die Madrider Regierung zu kämpfen. 

AuSsvralke zwischen König 
Eduard vni. und Gr. k. Hoheit 

Vrlnregenien Vaul 
L o ll d o n, 17. November. König Eduard 

der Achte traf im Kraftwagen auf dem Land 
sitze des Herzogs von Mark am Sonntag um 
Mittag ein und verbrachte den ganzen Nach­
mittag in der Gesellfchaft des jugoflawifchen 
Prinzregenten Paul. Die Zufammenkunft des 
Königs mit dem jugoflawisö^n Prinj^regen« 
ten hat großes Jnterefle ausgeli^st, da man 
diefe Geste als einen Akt austerordentlicher 
Freundfchaft gegenÄer dem jugoflawifli^n 
Prinzregenten auslegt. Da die Aussprache 
intim war, meldet die englische Presie jegli­
chen Kommentar. 

Srtlndung der Weltftiftung 
Humanitas 

A  l n  s t  e  r d n  m ,  1 ( > .  N v v ' . " . n b < ! r .  D i e  W e l t  
stiftunc^ gegen die Nonibardiernn-g von Zivil 
bevolkerunsi inl strieze nnter dein '.'nimen 
„HnmanitaH" ist gegründet nwrden. 3ii^i 
dieser JAeltstifiung sieben !)!e Krieiic'icin'c'ctc'n 
wird in?lmit^'rdanl sein. Zie '.viu> nationale 
'-^iirciö in deil ^vichtiftsten Hanvtnädten ba-
ben. 'Zi?lier N'urden solche in Pciri'I 
don, 'Äriissel, Pra'si, '^^udap"st, Beos^rad, >3o-
fia, Zaleniki und ^itanbnl '- rrichtet. Direk­
tor- der 3tiftunq ist Herinann von Ceren-
b^emt. Ziel der TtiktuNt^ ist, die Völker c,us-
zumuntern, das', sie qeWlossen iiesien den 
chemischen Krie»^ nnd die '-i^onlbavdiernn^? 
der Zivilfievolkernnsi lallen. 

Warschau gegen ausländisckie Permittlungs-
versuche im Konflikt mit Prag. 

W a r s ch n u, 17. Noveinber. Auslän­
dische Blätter haben die Nachricht siebracht, 
das', London die?lbsi<ht liabe, wischen Var-
sclian i.nw Praq ^u vermitteln. Die pol­
nische Presse lehnt dieses ^lnsinnen ad. Ter 
„(5 r p r e P o r a n n n" schreibt, e«) 
stebo .^nnschen ^^olen nnd der T'srhechosloiva'-
k^i keinen .^'onflikt. t»er ansländi'ehcr ^?er-
nnttlttirq bedü'se. D'e Verbesiernns; der 
ni'ch-ischeck'f'ssouiakischen Be^^iebnnl^i'n l^än-^i^ 
voir den?sc?!eelien ab die begreifen nnii^ten. 
das? der Wes, ans Praq nacki Warschau ni^t 
über ^!aris London, oder vielleicht "okio 
fnlir«'. sondern einzig nn^ allein 
risch-?)stran und vor allen? libev ?'e^:hen. 
wo dil' Polen auf eine besser«» ^'^esian^liina 
warten. 

Bvrfe 
Z ü r i c h ,  l 7 .  N o v e m b e r .  D e v i s e  n .  

Bcograd ll), Paris ?0.4?5, Londoit 
Nowyork 434.875, Mailand 22.W, B<?r!in 
174.95, Wi<?n 77.80 Pra^ 15,.40. 

streichen. Der Entschluß der deutschen Nelchs-
regierung, „die auf das Donaubecken beziig« 
lichcn Probleme im l?>^iste freundschafilicher 
Zusamlnenarbeit zu behandeln", ist der 
x^roßc Gewinn, den die Politik der Rompakt-
Staaten nuninehr in einer zweieinhalbjähri-
gen Bilanz buchen kann und hier liefen auch 
die starken Wurzeln einer künftigen ^twicl. 
lnng. Au dcr Neuordnung ini Donauranm 
nimmt Deutschland in Zulunst aktiven An« 
teil. Das b<'deutet eine Vervielfa6iuu<i der 
wirtschaftlichen Cnergieu, die hier I^ish^'r 
tätig gewesen sind, ui:d eine Fesliciung 0i:r 
Bürgschast für den friedlichen (^ist dieser 

Benn'lhnngen. 
Man hat sich im übrigen in Wien auf den 

Voden der gegebenen Tatsachen gestellt und 
ist seder politi'schen Utopie aus dem Wege 
liesianqen. Wenn noch einmal ein schon 
früher festgelegtes Recht der drei Vertrags-
partner bestätigt wird, ihre wirtschaftlichen 
Beziehungen zu anderen Staaten im Wege 
Meiseitiger Abkommen zu entwickeln, so ist 
damit eigentlich dem Sinne nach dasselbe 
gesagt, was die Kleine Entente ans ihrer 
Pres;bur^^cr Tagung ihren eigenen Mitglie­
dern enlpsohlen hat. Dieseö St)stem dcr zwe -
scitigeu Verträge soll eine gewisse Elastizität 

ermi>cslichen, auf die man besonders in Öster­
reich und Ungarn Wert legt, um jedes Poll­
tische Risiko sernlxilten zn können. Aber es 
war ein Jrrtnm gewesen, wenn hier oder 
dort damit gerechnet wurde, die Roinpakt-
Staaten wurden sich unmittelbar an die 
Adresse der Aeineu Entente mit der Ü?n-
ladnnq zu einem Beitritt wenden. 

Es fällt vielleicht aus, öa^ die '^L.<ieuer 
Blätter -- sicherlich mcht ohne Weisung — 
in. ihren abschlicf;enden Kommentaren über 
die .>foiiserenz s>ervorl)<'l^n, die Stellung 
Oesterreichs zunl Völkerbund könne durch 
keine zwiischenstcratlichen Abuiachungen und 
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auch n'.cht durch die Teilnahme an dcii rö­
mischen Protofollcn eine Veränderung er­
fahren. Dleje in ihren Zusammenhängen 
nicht ohne nieitercs verständlichen Veri'icher-
nngen, Oesterreich wolle sich damit ?e'.nes-

seinen Genfer Verpflichtungen ent­
ziehen, werden allgemein als die Bestäti­
gung ciner schon gestern aufgetauchten Nach­
richt gedeutet, das; in der amtlichen Verlaut« 
linrnng nur ein ^il der getroffenen Abma­
chungen niedergelegt worden ist. Man 
svricht davon, da^ daneben noch cin zweiter 
vertraulicher Akt unterzeichnet wurde, der 
sich mit der Pölkerbundreform und anderen 
?^r>igen der internationalen Politik, ?or 
allem d. Anerkennung d. Regierung Franco 
und der belgischen Neutralitätserklärung de-
schä^igt. Öl' diese tterüchte auf Wcihrh:)^! 
lieruhen, läs^t sich im Augenblick nicht über­
prüfen. Talsache ist jedenfalls, das; sie ^on 
den affi.;!cllcn nicht bestr!t!en wer­
den. R. W. P. 

(̂ )ens vor einem neuen 
Dilemma 

Francas ultimative Forderungen an den 
(Neuser Völkerbund. — Gctte»al Franco for­
dert die iosortioe Anerkennung dcZ nationa­

len Regimes. 

^ e n f, ll). Nooeinber. Der Völkerbund 
vor eine iielic nnd schiuienge Aufgabe 

l^csieUt lvvlöen. ^'"^n allen .'itreisen herrscht 
iliiln^'r n!el)r die Anfsnssnng rvr, das; (^k'ns 
l>en (ü'reigiuiseil ur >3Paulen uichl niehr läu« 
siec U'erdv' auc'u>cicheud gcgeuilber stehen 
tonnen. Zpnuieii svrdcrt eine llare Cntjche»-
ouug. Tie spanische natioiicile 7^unta, d'e 
durcl) die ^Uvgierllng in Viirgos vertretei» 
niiro, l)at die Absicht, il, Genf die Anerkeü-
nung von seilen des Völkerbundes zu for« 
dein. G<'nf wird demnach vor die Auf^w'^"^^ 
liestellt. das nationale Regime anerkennen 
zu nlii'sen (General Franco wird de»n 
Pelkerbnnd durch seine Vertreter die M-t-
teillN!^ niacl'^n. ^as; daS nationase Spanien 
nur in d?ni ?^'alle neck> weiter Mils.lied dec 
Vöskcrl'iindcs bl'-'iben könne, wcnn der Völ^ 
kerbnüd dt'- Madrider Reqierunsi das we. 
t'.'re 'siecht der Vertretung in l^^enf abspricht^ 
'^ie Vertreler der Madrider 5)ü'jtiernng sin!', 
aeiniis', 'de!? nordernnstcn ^rancos ans Nat 
I nd '^>ersannulnng zu <'ntsernen. Alle sp-' 

Asi<'nden sind den ?^^ertretern svrsin-
^u überleben, ''^nnl Vertreter des 

iierals T^ranca ist der elien'asige spanisch-' 
.^ionsul in (^)enf ernannt worden, der bereit? 
darauf U'artet, dem (^ieneralselretariat dos 
"-öllt vl'undes den Protest FrancoS zu i'lb>'r-
i''?chen. 

l^^eneral s^ranco wird <ileichz^stia beson­
deren '?''vutationen nach London n. nau? Va 
' i.^' entn'ndl'n. UNI dort die Anerkennnnli se'-

orwirk<'?i. ^!e franv'^'ische 
ilnd dio eniisisibe ^v'<'aiernng baben den ?^<'r-
!'a'!''n<senden ^raneos bereits erklärt, das', 
is?'<' Anerkennung den der vorherigen ?ln-
''1^'nnun'i non Zeiten d^^s ?^ölsers>nnd!''^ ob-
' "Nl'ze^ ni'ss ain Weis'.' die V'r-int-' 
nwrtnnti nnd das ^""dinni ans den ^^olser-
?'',>nd s^'eni -st dober ein n^ne? 
^usaniinenunn ^Nlii^^^^n den ant>'rilire!i nnd 
'-"n sins^'^a!" ifs-teten Ne'^ierung'i'n ?nropa'.^ 
"! erwarten. 

Ein deutsch japanisches 
Bündnis? 

Reuter meldet den Abschluß eines deutsch-japa-
nischen, gegen Sowjetrußland gerichteten Vertrages 

gen den Kommunismus nun an erste Stelle 
tritt. In dem Moment aber, wo sich Deutsch­
land an Japan anlehnt, wird auch England 
sein Wort iiber die Priorität dieser Politik 
klarer aussprechen milssen. England ist darnr 
iedo6i von den Doiuinions abhängig, die 
wirtschaftli6) gegen Japan eingestellt sind. 
Die Mehrzahl der britis<l>en Politiker würde 
sich einer solchen deutsch-japanischen Fron: 
gerne anschließen, uni die Ordnung zu er­
halten, die von sozialen Ulnsturzv<'rsuchcn ge­
fährdet wird. Anderseits ist England seit je­
her gegen die Politik der Ueberraschungcn 
gewesen. Das Pazifische Abkommen zwischen 
Berlin und Tokio ist von, englij<l)en c^e^-
sichtö^punkt noch wichtiger als die Miitel-
ntecreinigung. 

L o n d o n ,  1 6 .  N o ^ v e m b e r .  R e u t e r  b r i t r g t  
die seusationelle Nachricht aus Berlin, das; 
zwischen Japan und Deutschland ein Ver­
trag unterzeichnet wurde, der gegen die Toiv 
jetunion gerichtet ist. Der Vertrag ist so for-
nulliert, das; auch andere Staaten beitreten 
können. 

Diese Nachricht hat in London Beunruhi» 
qung ausgelöst. Bislang hatte Japan im 
Fernen Osten abwechslnl,gsweije nur zwei 
Verbilndeie: England und die Vereinigten 
Staaten. Alle anderen europäischen Gros;-
mächte, selbst Frankreich und Italien mit 
l'iube^ogen, spielten nur eiiw zweitrangig-
Rolle. Deutschland hat ini Stilleu Ozeait 
Nor dein Kriege keine grosse Nolle gespielt, 
lis tritt in diesenl Wellteile jejzt in den Vor 
dergrund, weil der Kanipf Teutschlands gc« 

Ehrung deutscher KriegsgefaNener ln Jugoslawien 

Am I Z. Äovc„jber. dem Tag dcs Wc.ssellsiZl standcs. brsuäite Patriarä) Varnava, das 
Obcrlinupt der serbiich-orthodoxen Küche, den deutschen Hcldeusriedhof bei Bitolj. — 
(Scherl-Bilderdienst-M.) 

Der Manzanares Werschritten 
Blutige Kämpfe in Madrid / Der rote Wider­
stand gebrochen / Die wichtigsten Gebäude des 
Uiilversitätsvicrtcls von den Nationalisten besetzt 

sprixhen zu haben. General Franco habe 
ihm mitgeteilt, daß die Artillerie der Roten 
restlos zum Schweigen gebracht worden so', 
da die nationalen Truppen den größten Teil 
der Verteidigungöbatterien in Nahkämpfen 
erbeutet hätten. 

S e v i l l a , ! « .  N o v e m b e r .  U m  1 1  U h r  
nachts gab der Sender Sevilla die nachstehen 
de Meldung aus: „Unsere Truppen streben 
dem Zentrum der Hauptstadt entgegen. In 
diesem Augenblick gelang es ihnen, einen 
(Äogenausfall der Roten abzuschlagen und 
an verschiedenen Abschnitten gegen das 
Stadtinnere vorzurücken. Der Feiitd zieht 
sich fluchtartig zurück. Die Verteidiger leisten 
nirgends wesentlickien Widerstand. Der 
Hauptstoß ist gegen die Segovia-Brücke und 
in der Richtung ans die Universitätsstadt ge­
führt nwrden." 

M ad ri d, Iii. Novoinber. Der Sonder­
berichterstatter der Unit<^d Preß berichtet: 
Die Nationalisten sind in das Universitäts-
oiertel der Hauptstadt eingedrungen und be­
sehten die wichtigsten Gebäude, den schärfsten 
Tankangriff vollzog'.'n die Nationalisten in 
der SiiclMng auf Casa del Catnpo. Die Ko­
lonne des Obersten Dague ist am tiefsten ins 
rote Stellungsgebiet eingedrungen. 
Die Volksfrontregierung hat nach einer Sla 

tistik der nationalen Fliegerei bis jeht W2 
Flugzeuge verloren, die teils durch die na» 
tionalen Flatbatterien, teils aber in Lust­
kämpfen abgeschossen wurden. 

P a r i s, IL. Novelnber. Aus deni Haupt 
quartier der Militärgruppe wird berichtet, 
das; der Widn'stand der Verteidiger Mad­
rids sichtlich in: Abnehinen begriffen sei. Es 
ist den nationalen Truppen an inehreren 
Stellen gelnngen, den Manzanares zu über­
schreiten. Im Nordwesten Madrids haben 
die nationalen Streitkräfte nach eiitigen er­
folgreichen Vorstößen die Roten gezwungen, 
nlehrere Objekte zu räumen, darunter die 
nielgenannte Montana-Kaserne. 

M a d r i d ,  16. November. Der Madrider 
Verteidigungsausschutz beriihtet; Die Ratio-
lmlisten haben nach ganzwöchigen Mßersol 
len versucht, den Manzanares zu ttberschrei-
cn, sie mutzten sich aber gestern nach vier, 
iiindigem Kampfe, in den auch Tanks einge­
griffen haben, zuriickziehen, da die Regie-
ungstruppen die Briicken in die Lust spreng 
?n. Als Antwort daraus hat die nationale 
vliegerei mit Hilfe von drei Grotzbombern, 

^ie von 24 Jagdflugzeugen begleitet waren, 
drei Tonnen Bomben abgeworfen, die gro­
ben Sa6)schaden anrichteten. Zahlreiche Per­
sonen wurden hiebei getötet. Den Truppen 
Francas ist es bis jetzt nicht gelungen, den 
Manzanares zu übersetzen. 

P a r i  s ,  1 0 .  N c v e n l b e r .  Nach Meinungen 
Agentur Mvia au.i Medr v und aus 

Sclamncc«? l^abcn dio Vcc^C'd'ger Madrids 
gestern N'.'t einem b^genstos; Lus c?!-
lcn Frontabs6)nitten rlns.ess.;t, 'n^^bejoiidere 
l ber aus dem <>0 .ü>lon!eier lan;^?n Westsct-
tar, wo die roten Streitlrästc aus der Straße 
Modrld Aranjucz dcn Truppen Francos in 

Die sGV????n Ll?i!w?tt?r an der 

In der Nacht zum 12. November wütete an der englischen Kanalkllste ein sck)werer 
Gturm, der von heftigen Regengüffen begleitet wurde. In den Küstengebieten stieg das 
Wasser derartig, datz, wie unser Bild zeigt zahlreiche Verk^indungsftmszen über­
schwemmt wurden und der Ve'^kehr, sowe't cr ri^l^ a Erliegen kam, nur miih-
fam aufrechterhalten werden konnte. (Presse-Bild-Zent^ale-M.) 

den Nucken fallen wollten. Der Plan der 
B^liosrou jormationen bestand darin, die 
nach Toledo führende Stratze abzuriegeln, 
und zwc-r zw'sl^n lVetafe und Mescas. Hie 
bei entsprnn sich ein mörderische^ Gefecht, 
welches den ganzen Vormittag 'jber b^s 2 
Uhr nachmittags im Gange war. Die natZo-
nale Fliegerei brachte die roten Batterien 
bcild zum Schweigen. General Parela gab io-
d^nn unter Ausnutzung der günstigen Nm-

ände den Befehl zum Gegenangriff, llnter 
! m Schutze von Tc-nls und Fl'egerei stießen 

x>!?näre und Marolkaner mit aller Wucht 
mehreren Stellen über den Manzanares. 

7;^'cn Verteidigern nützte auch das Sprengen 
''?r Brücken hiebe; nicht viel. Auf dem er-

' obcrten Ostnfer des AZanzanaeres entspan­
nen sich blutige Nahkäinpfe. in deren Ber-

! ^anf es gelang, die Rotmiliz aus ihren dor-
^izen Stellungen zu werfen. Die genannte 
Uartser Presseagentur meint, die gestrigen 

l kämpfe in Madrid seien bestimmetld und 
entscheidend gewesen sür das Schicksal der 
spanischen Hauptstadt. 

Unmittelbar vor Wtternacht verbrettete 
x^Zeneral Qulepo de L l a n o im Rundsun? 
Sevilla die nachstehende Stachricht: 

„In diefem Augenblick marschieren die 
nationalen Trufpen in Madrid etn. Es ist 
linen gelungen, die Front der Verteidiger 
Madrid zu durchbrechen. Die nationalen 
Streitkräfte sind nirgends auf erheblicheren 
Widerstand gestos^en. In kürzester Zeit ist 
die Besetzung ganz Madrids zu erwarten." 

(General Qniepo de Llano machte ferner 
^ nni>''>telf'ar vor Mitternacht 
auch mit General Fnraco telephonisä) gc-

DeuNcher Blschos beim 
Vatrtarchen Darnava 

B e o g r a d. 16. November. Dex pro­
testantische Bischof Dr. H e ck e l aus Ber­
lin, der in Zagreb die Reichskrrche bei den 
Feierlichkeiten der Deutsch-evangelischen Lan 
dcskirche Jugoslawiens vertreten hatte, er­
stattete heute dein Patriarchen der serbisch-
orthodoxen Kirche, V a r n a v a. einetl 
Besuck). Patriarch Varnava unterhielt sich 

Kt)nlg Eduard besichtigte 
Englands nmeftes Ll Boo' 

MffMWM 

Während seines Befuches der Hcimatflotte 
im Hafen von Portland besichtigte König 
lSduard auch das neueste englische U-Boot. 
Man sieht ihn hier beim Besteigen des Boo­
tes, tms den Namen „Harwhall" führt, 

j (Presse-Bild-Zentrale-M.) 
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längere Zeil mit dem deutschen Gast und 
bat ihn, er möge dem ?iübrer und Reichs­
kanzler H tler als entschlossensten ttämpfer 
l^gen den WeltbolschewiSmuZ auch seine Be-' 
wnniterunq mitteilen. 

Seulsche Abwoe an den 
unffarifchen Revislonismu» 

Ein an die Ndresse der unqarischen Revifto« 
nisten gerichtete deutliche Absuhr MIred 
Rosenbergs. — Der Kamps gegen den Kom­
munismus viel wichtiger, sagt R0senb«rg. 

B e r l i n, !6. November. In Deutsch­
land wird außenpolitisch mit offenen Karten 
^spielt Wie offen die Politik DeutschlaitdS 
ist, l^eht aus einem Artikel hervor, den AI« 
srod Rofenberg als Leiter des Außen 
volitisch n Amtes der NZDAP an die Adres--
se der ungarischen Revisionisten gerichtet liat. 
In diesem Artikel heißt es, Deutschland wer­
de sich nie und niemals in einen Sturm zie-
l?cn lassen, weil einige Völker beleidigt sinid. 
Die deutscl>e Aus^enpolitit verfolge nur eine 
Ri-chlung, und zwar die in Nürnberg vom 
Führer vor-i.'zcichnete Richtung des Kampfes 
negen den WeltbolschewismuS. Teutschlands 

lx'stche darin, die Viilker im Kampfe ge 
sien den VolschewiSmus zusanlnienzuschlie-
s'.cu. (^rst später möge dann icdes Volk saFen, 
was eZ wolle. Derartige Lappalien dürfen 
iedixh die Vi^lker auf keine Weise vom 
<>anvt^iel abbringen. 

Die deutsche 
Verwaltunqsreform 

Eine Red^- deS deutschen Reichsinneninini« 
sters Dr. F r i ck, die auf der Miinchener ?a-
illing der Akadenlie fiir deu'sches Recht ge­
stalten wurde, brachte die Erörterung üb-^'r 
die (Gestaltung dcr Reichsreform und 
dc'n Aufbau der künftigen R e i 6) s v e r« 
wa l t u n g erneut in ?^'luß. Die Berein« 
licitlichnug de'> Relcho, politisch wie verwal« 
tln?>.qsmäs;ig, s^at nach der Regierungsiibcr. 
nahln-.' durch den Nationalsozialismus bedsu 
tende ^-or!schritte gemacht. De bisherigen 
deulsch.'n L^änder bestehen zwar noch, aber yo 
litisch haben sie gcgenilber der beträch^li6i2n 
'^'cvsi.irkunft der ,'^entral.Iewalt in der Rem?s 
Politik ganz erheblich an Bedeutung verlo­
ren. so dast die rechtliche Ordnung im Auk^ 
bau der künftigen ReichSvevwaltung eigenr^ 
lich nur noch die schon geschaffenen Ta'b?-
stände zusammenzufassen braucht. D'e Ent­
wicklung ist so weit fortgeschrUtcn, dasz in 
llnterrickiteten s^'reisen damit gerechnet wird, 
das», die voliNsch-e und verwaltungsm^st'ge 
Reichöreforn, in absehbarer Zeit zum Ab-
stlilus; gebracht werden kann. Die aufschluß­
reiche,? Ausführungen in der Rede des 
^sleichc nnenmin'ster.z deuteten an, wie sich 
d!<' endqi'sü.ie Neugliederung des Reich-.'s 
gestalten wird. 
D e ^^^eichoveiorui soll sich oienbar auf zw<!i 

verschiedenen Cbcnen vollziehen. Dr. ,'vrick 
ki'lnd'gt d e politische (^iliederung dc'> Reiches 
il? Naue an. durch die an die Üeberliefernng 
der qeick'ichtl'chen Cntwirklnng des deutschen 
Volke.^ angekniipf^ werden toll. Man spricht 
davon, das; Re'chSaane geschaffen 
nx'rden sollen^ Die bisherige Aaueinteilnng 
der na^irnal'e^'alisti'chen Parteiorganisation 

würde dafür den Rahlnen abgeben. Die 
der (^aue selbst soll sich aber dabei verrin­
gern; bi^'her sind e) 32 Partcigauo gcwesen, 
entsprechend den ReichStagöwahlkre sen. An 
der Spitze der künftigen Reichzgaue werden 
die ReiiZ^statthatter stehen, ihnen obliegt 
die politische Führung der Ganbezirke. Da 
sie unmittelbare Organe der ReichHführung 
sind, ist dadurch die straffe Zusammenfassung 
der Reichsgewalt gc^'^'hrlcistet. Doch ist an­
scheinend beabsicht gt. die mehr auf histori­
sche Ueöerlieferung aufgebauten ReichSgaue 
zu trennen von der reinen V?rwaltttng?or, 
ganisation, deren Mittelinstanz ein Ttock-
werf tiefer l'egcn soll, nämlich bei einer ein­
heitlichen Bezirksvcrwaltung. 

Tie Pläne des Reichsinnenministerö gehen 
nach seiner letzten programmatischen Rede 
offenbar dah n, das; den Sta^^haUern die 
Politische Führung ihrer s^!aue überanl vortet 
wird, während die eigentliche BerwaltungZ-
cxekutive in der mittleren Instanz bei den 
Einzelnen Bezirksvevwaüungen ncrbleib-n 
soll, in unmittelbarer Unterstellung unter 
die Reichsm nisterien. Tie Pläne zum Auf­
bau der künftigen Reichsvcrwaltung scheinen 
in dieser Beziehung die Lteslilng de.^ bisheri 
gen preusiisckien Negierttng<präsidcn^en zum 
Vorbild nehmen zu wollen. Für die Verwal-
tnngsarbeit iollcn innerhalb sedes l^iaue-Z 
Nlehrere BczirksregiLruungen gesch'Nfen Bier­
den. so daß die Politis6)e ^^auführunc^ von 
der lanfenden Vernraltungsarbeit gelost wer­
den kann. Man wünscht offenbar alio ooni 
Regierungspräsidenten zuni Rl'ichestatthalt.'r 
k'-inen neuen Instanzenzug zu schaffen. Dt?-
durch, daß d'e Politischen von den verwal 
tungsmäßigen AnfgaS?n getrennt werken, 
soll die Einrichtung einer einzigen Mittel' 
'ustanz der Verwaltung nuiglich gelnacht 
'werden. Man kann daran erinnern, das^ .luch 
schon in früheren Plänen di?r ^''rcnszischl'n 
Verwaltuilgöreforui di»: Vesenigung der über 
den 5vegicrungSpräsidenten stchcndcn Ober-
Präsidenten in den Provinzverir-altnngen 
aus dem gleichen Arunde b^'absichtigt war. 

M't der in dieser Weise geplanten Verein­
heitlichung des Reiches würden naliirlich die 
alten Länderverwaltungen endgültig ver­
schwinden, nachdem sie Poli!isch schon im bis 
herigen Siadinm der M'chZresorm zugun­
sten der einzigen und zentralen Reichsgewalt 

kocjion snttHält clie gute 

ist kczcliOn 

.^c> milcl unc! ousgiekig uncj 

V/äscke gesigkiet 

stark aN'5ge's'i)hlt worden sind. Für die poli' 
tische C'inheit von Ziaal und Volk '.rare da-
nr t eine (Grundlage geschaff^li, aus der die 
stall!lickic (fn'wicklung DeuIschlnudS zum i:in 
heitlichen Reich z'.un 
gebracht wird. 

organischen Äbschlus; 

Das iuqo-Das Zagrcber Quartett in (snqland sicOaft ^ ,... 
slawische Prinzregentenpaar, das Hcrz0ti6paar von !>iciit und 
30« Persönlichkeiten der Londoner G'te im .Konzertsaal 

Pcrs^iulichle'.ten des euglischeu >)ocs)adel'?, 
dcu .slriegsin'nistl'r Duff-><>oovcr. !^en Vor 
k<'hr>^'iuinister Lord Cl^^uceslcr. Lord Zem­
pin, LuUsalirminister Zasoon. den Chef l.'ie-^ 
Protorotl'5 usw. ^''Ugoslawischcrseits waren 
ersch eilen n^it i!>le>l Daiueii: l'-iei^nidter Tlan 

L o n d o n, U». Novenlber. Da^z zweite 
g r o ß e  > i o n z e r t  d e s  a  g  r e b e v  Q  i l  a  r -
t e t l S, veranstaltet zugunsten dee- engli­
schen Spitals in ^ulgoslawien. war eine^A 
der griisl^tell t^^esellschaftsergeinisse dcr nii-
gehenden Wiiilersaison^ Deni >ion',eri inolin-
ten Fhre töniglichen .'^^oheilen Prinzregent 
Paul uno Prinzessin Llga sowie der .'(^er­
zog und die vierzogin von >tent bei. Mail sal? 
auch ^hre köiligt'chen .'(lohciten die spani­
sche Infantil, Veatrieo und den Infanten 
Arn^uli, den >7>erzog von Sutherl^nd, viele 

i r a »i o v. r a a o : iind 
A r a n i) i) crzic!i<!l uilt jner liiusitalüch.'n 
Tarbietilng einen durchichla..^.'ad^n Erfolg. 
Nach dein .>toiizert b»!..ili'lttwün'chte 5e. tgl. 
.'^^ehe t der Prinzregeni die '.Vl lglicder deS 
Quarletlv zu ihrenl grossen Erfolg, '^luch 
Ihre tgl. .vohcit Prinzessin Olga und das 
.f^erzogspaar von >^teut boalüMn'lnschten die 
.'"tün'ller lii besondereii. 

Nach deni .'itonzeri gali (>)esa>wter r u-
i i zu Ehren der CiisK' einen Imbis^. Tas 
!>ionzert machte aur alle ^^iil^örer einen :iN' 
vergessiickien Eindruck. Tie Lendoiier Blät­
ter brachten uiiisaiigreiche Rezensioil^',l unt> 
dle Pilder der eiiizclneii <'rschielienen P"'' 
sonlichkeileii. 

l'^iri'ji«^, .'I^osiniinsler Antii'-. der Leibadsu-
taut ?. M. des .Üi^^uigs.'^.'»ristil'. i'>er l^eliilse 
des Aus'.eunlillisterS Milivos Pilja und das 
gesainte Personal der silgoslawsciieii L^vsa-
t'oii. 

?ie Mitglieder des '^agreber Quartetts 

i. Schnecsall in Vosuirn. V e ans Za a^ 
jevo berichtet wird, ist in den bosnischen 
Bergen reichlicher Zchneeiall eiilgetreteil. 
Tie Vosna. Uua. 5ave und ?riiia siiid ini 
Ani'teigen begriffen. 

I. Todessprnns' aus dem Fcnster. I" Beo 
grad I?at firli der Beamte der' Nalii.iialb'^.lll 
Sergi, B r a li t o v l u a,n !<>. d. siiih-
morgei^s aus Deiii Fenster des ^ioeiteii ?le^sS 
der Natioiialbiiiik geslür^;» iin.> bl>eb niit 
zerschinetlerten (^lirderu tot aul Aivi^alt lie 
gen. 

Stunden muNka l'Oer Andacht 
Siesiftied Andrse in Hrastnik / Dresdener Streichquartett 

in Celje 
5 e l j e, Mitte November, 

ernste Mnsik hören will, muß nach 
^^agreb l^^raz, W en oder — nach .^^rastnik 
gehen. Es ist schon lo: man kennt .'^>rastnik 
nicht, ivcis' ll'.chts von den Menschen dicses 
Industrieortes. wenn man nicht — einmal 
wenigstens, einen ütonzertbaend dort erlebt 
bat. So betrachten beispielÄvcise die ^^)ikas 
.tdaS jel^'.ige berühulte „Prager Streichgnar-
tett") neben Eelse auch v)rastnkk als Start­
platz ihres tünstler schen Ausstieges. Bruno 
Dieruianv, ein vorziiglicher beiger luld Chor 
nleisti'r, war es, der ini genannten Fabriks-
ort eine Reihe von .^ionzerten des Z'ka-Quar 
tettes in die Wege leitete. Dr. Frij; Zangger 
schreibt darüber E-rgöt)licheS in seinem 
ula'buch „^kilnstlergäste" . . . 

Nicht immer waren so viele andächtige 
Znhörer gekommen wie an d escm letzten 
^ton^ertabend in.l^rastnik, der dem dortigen 
?Nusikvercin zu danken war. Den Abeitd be­

stritten Frau Zlata G j u ti g j e n a c, Pri-
nladonna der Operngesellschaft in Ljnbljana, 
der österreichische (^)e gentüuiilcr Siegfried 
A n d re c und Niko >i t r i t o f. !^iapell-' 
liieister dis Lsublsanaer Operithauses. Sie 
alle lmben ihren Zuhörern SUindeli iva^jv^ 
Haft festlichen Gehobens^'ins über deii düste­
ren Alltag bereitet. .<>och schwoll.^nlel.U nnch 
d'e Begeisterung an. 

Ich Iiabe <'S hier schon eilnnal gesagt niid 
sage es hente ivieder neu: Wenn Siegfried 
Andree sich in diesem günstigen Crnst fort­
entwickelt, der den nach'wandlerischen In­
stinkt eines außergewöhnlich begabten Kin 
des zur bewußt nachschaffenden Eitergie ech­
ten Künstlertums werden ließ, dann ivird 
dieser eheulalige Schüler des gros;en G'eigers 
Adolf Busch in ivenigen Iahren auf einsa­
mer Höhe stehen. Denn schon seht ist der 
kauttt Zwe'nndzwanzigsährige einer voii den 
ganz Wenigen, die wirklich hinter das Ge-

heiiinlis der (^eige gekoutnien iind. ?e:n 
Spiel erregte Aussehen. Andree sch^fn in't 
cin pa.ir Tl.^nen jene besozidere Atiuosvhäre. 
die ^as (^ieheininiS der ivirklichen Meisler 
der ^'''clge bleib. Was bei is)n, immer !vle-
der besticht, ist seilte echte Musikalität, '.'in 
Ver'^i6)t anf jede äußerlich virtuose W^r-
lniig und seine kräftige Arl deS Bortrages. 
Die Modulation überhaupt ii't ix'rblnsfend 
reicbs,<ilti.g: selbst ein haiich^arter Triller I-'i' 
itocli ^arbe liud Poesie. 

t^'leich zu Beginn erspielte sich Audree ei-
neii sehr lebhaften Ersolg. Er hatte ihn d?r 
l i e i l i e r i s c h  u n d  N i l i s i k a l i s c l )  s e h r  s i c h e r e n  A r t  
^;n danken, ni't d<r er die Monate in Moll 
aiis il)p. Iii? (Nr. N) von Schubert vortrug 
und eiuetl nberzeugendeii Beweis feitieS ho­
hen .UöilnenS erbrachte. Und gleich hint^r-
ber die erhaüeile Leistung uiit Präludin'n 
lind ,'>'Uge aus d^'r Bachschen Solosouale in 

:V>oll. '.n dieser rulngeil .Klarheit und 
iibell^'gcnen .M'afl! ^'i.^Ian bört liud fühlt dent 
lich das Borbild den Lehrer! Sci^>nberts 
Ballett-Musik auö „Rosamunde" hörte ulan 
init sehr ilarer und sauberer Technik .lnd 
'chlackenloscr Schöiiheit deS Tons spielen, 
^nr die Sonnt ini von Paganini'Pi'ihoda 
l'rachte der jinlge liiünstler nicht nur tadel. 
lose Vcherrschung der großenSchwierigkeiteil 

lind einen gesangvollen und 'paiiiNiiig?!^!'!-
gen Ton aus. sondern nebeii ivarziieiii inel^'' 
d scben Einpnnd'n aii6) dus liötige »iii'-! '!!-
tische Teinber^iinen'. 7>!'!r die te^liniscbe 
n'andtheit, für das staunensn'erie ?piel "es 
BogenS ilnd der ,'^inge" gaben die l'erubü^'e 

Moll 5onal< nl>t dein „TeusessiriüV'i" 
von Tartin- uiid Sarasates „Spanischer 
Tanz" schlagende Bewe^se^ Maii borie ein 
volleiideles Flageolett, eiii IlaieS. leichtes 
Pizz^lato, inan bewniiderte die rlnNlnniscln' 
/^^stigle.t. Märck'eii^diste te<i?n!!che .'tüilste 
eilt fesselte ailcli „Marcia". eiiie von Paga-
ninis „'2l Eaprieen" - inelcl? gläilzendes 
l'l'^egengeieichl zii Back, d0tii diese '^.anberwe'. 
sen des italielliicheil Meiüers sind! Iniiner 
Ivieder gab e°' her'l'elieii, begeisterteil Bei' 
sall nnd am Schliis', eiiie dringend begebue 
'^ilgabe in Pacheriieg-is ..Ländler", der .m 
ganzeii frisck?. unvergrül'.'ll, linuiUtelbar 
loarnl niid sninpathisch unrll. N'ito t r i^ 
t o s ivar deiil begeistert gefeiecteil l^'-eig-r 
eit, Begleiter liiil klarer und sicherer Tech 
nik, der einen Idealzustand künstlerischer An 
Passung versnchle^ 

Ztvischeil dic^sen WerlRi bennes Zlala 
i u n g s e n a c, daß sie anch iin .'»kontert 

^''aal die bertlfene ,vrall isl. S e l>alle lint 
ihren Liedern und Arieit einen geradezu 
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Wettbewerb im 
Gchaufenftkmrrangements 

Dienstag, den 17. November 

fen: zwei jtinder unserer Stadt machen au 
einer ausländischen Großstadtbühne Karrie­
re, und zwar am Diri^entenpult und auf 
den Brettern, die die Welt bedeuten. 

Interessante Ausstellung in Ptuj / Allseitige Anerkennung 
des Geschmacks der heimischen Arrangeure 

Aic wir seinerzeit berichtet hatten, veran-
iialtete vor einil^en Wochen der bekannte Ar» 
rangeur Raöol iö in eim'n ^tncs 
fi'ir 5<liausensterarranc^emcntö, der von einer 
Gruppe von Han^delsgehilsen nül (5iser unü 
.>>itlIabe an die Zache besucht wurde. '5o.zu-
sassLii al'Z ".'lbschluß diese-^ Ultrses, dessen Wi? 
derholunii luan alll^emeiu wi'lnsä^t, da daunt 
den aillictiendeu Zlansleuten und Geiverbe^ 
treili.ivsen viel Msscnwertes geboten wird, 
veranstalteten die ^tursbesucher dieser Taqe 
eitte illtcressaitte Ausstellung^, die als Wetl-
beiverb in Zchnufcnsterarrang^'nients aufzu­
fassen ist und den Beweis erbrachte, daß ziel 
beiiiusjter und konzentrierter Unterricht in 
kurzer Zeit -geradezu Wunder s6)affen kann, 
wenn bei den Nnterrichtsn-ehin.ern das rich^ 
ti-.ie Verständnis vorliegt. Die Veranstaltung 
kann in jeder Hinsicht geglückt be^^ichne^ wer 
den und wird sicherlich au6) bei anderen 
.'(''andelcang^steillen das Interesse fiir die 
Unt'enveisung im Schaufensterarrangieren 
n'e'fen. 

Die inleressailte Ausstellung war im ?lka-
deniit.'rziininer des Vereinshauses unterge­
bracht erfreut^.' sich eines leblmften Ve-
suri e--' der .geringen Grösse des znr 
'liersliaung stcs>?nd.n s)!aiunes konnten nnr 
1.'> Abteilul'.i'en ein'.ierichlet iverd!.'n, iveöbalb 

eigenilicbi) Zn'cä der Veranstaltung nicht 
voll .'>!ir Gell^'.nsi kon'.inen konnte. D-^nn P>at'. 
niai'g.'l ist es -.'.i.^üs.'l.vei^'en, d>.is'. einige 
wn-.ieineiils to!ikurreil;los dast^iiiden un<> 

«das,er ln'i !>'.'r '^^eil'erlliirg ieil.oeis^.' nicht ri''l> 
.inles l'.nlu >v<rden tounlen. 

d'>.' ^^nrv, t'esies)''ud ans dein bekannten 
''.'irrnn^l.'liren n r t ans ^^inlil'i'na nnd 

l n IN n an? leriier an'^ i^eni 
bi'r^^evniei'i-'r v i k I, 5ta<>lral a v e r-
n i l, Z!ii''!i.'er'."al>er >> o r v a l nnd 't.'vo 
'iirisl ? III i > iemie Miiiinevrai Millo 
? n i"' a r als Vorsinenden, nalnn eine 
si.iin!!,' < eine^^ irdcn 
nn'nis n!>> d.nansliin !>ie Prei'^-
1 >!il1 Nor. Da? ^^'rgrl'ni 
n'erllnu^ iü s.'. irndes: 

(!^'7sse ('^''ni'pe ^.5 v c z e r e 1. 
?>-. T ch ü' a l' s>tafsee^. ^^sriangenr '.in 
ssiin ^l?nd!. 'l?reis (5-rnst i n t e st^blini 
l'aaner. ?,r. ?s!iwil>c^iV Z. Vr^is Tvr. 
ch a l k o i'?''^^nbrns. Ma^si.ilniX t. 
^"n'is I. 5i l u p i 5 sTeigiraren. Milan 
^'llt0l^nif>. 

.^n'eile l^^riiv^'e ,^1 e r r e n nl 0 d e'^: 
t. I'I'> '^1 n v e rn i k s^>'o'! 

«7rlifel. I. Na?l — .^'>errens?<':nden. Mir 

cu>s'.<'^ ^'.u^röhnlicl) starken Crsolg. lind slir-
i:'a-l)r! Dieser Gesang n>ar lreirklich etwas Ve 
'c i!i.>er.'s, sich Alihebriide^.-. d'r sl von ein^'ni 
'.'.^tl l'ei'errschten süszen >ind warin-n. nacl) 
der X'iölie 511 iuliner l^eriickender tlingent>en 
und jeder lZteigerunci sähi'^en Zopr^in ge 
ipen-de:. nicht- nur betörend schön, sondern 
auch in jedem Ausjeublick und in jedeni ^Unl 
mun^ebereich erlebiliostarl dnrchstriinlt. Mu-
liclos schwingt er 'sich in die ^^öhe nnd kann 
lüer Aone von großartiger Leu6)tkrasl -mt-
fallen. 

Di.- i^imAer'n l)at ilzr Prograuint, das 
nnt v'.er iranzi^'sischen .'^^irtenliedern aus 
denr l">. Ial^rhnndcrt begann und iiber La-
ievic und 5;ritos tiatürlich dursten auch 
die gcgelnvärtig !?>der nnveruieidlichen, 
iv.'ttngleich src<lich wieder Ulit dein stärk-sten 
(5rsolg l'cdachten Arien nicht fehlen — zn-
Puccini und Mcissen^'t firhrte, so schön, unl 
so v^el leichter^ runder llltd weicher Donqe-
t^ung gesungei:. das; die st!ürm»>sche '^^eszeiste-
ruli.g der '^ichi)rer l>vqreit.lich erschien. N'ki) 
St ri t 0 fs tonlpesitorisches schaffen uitir 
lnrl drei musikalisch ^e n geformten und ge 
sanglich dan'k^baren ^^'^^dern vertreten, so das» 
man ein Bild von seiner 'chi?^7ferischen Ar­
beit erhalten konnte^ ^,-au ''^'ungjenac ver 
hokff dem Kom^'tflen, d<r der leichcvft ge-

-.'trr^tNl'.^'-
nnd D' 

Bruneis). 3. Preis KlemenLie (Hüte, 
I. Hvalec). 

Dritte Gruppe „S p e z i a l a r t i k c I". 
konkurrenzlos: S. Preis Z a v e r n i k 
fDamenmode, P. Rötl), T i v a r (Kon­
fektion, Pe^l). T 0 g n i 0 (Glaswaren, 
Martha Tognio). ?k. S e n ? a r (Schwefel-
erzeugnisse, Pastevc), T 0 Pla k sMineral-
Wasser. ?^r. Novak) und ?l. r e n ? i ? 
(Eisenwaren. ?^ranz Krois). Preis .H 0-
l 0 b a r starben, Koxel) und (5 i r i l 0« 
v a t i sk a rn a lPap'erwaren. Me-^so). 

Nach ^^eendlgnng der ?^ewertunq der ein­
zelnen Abteisnnste,, dankte der Vorsitzende 
der Inrn M'lko Sen ^ a r den .HandelS-
gehilsen fiir die «leleistete ?krbeit und sprach 
den Wnnsch aus. dan der kaufmannische 
??achwnchs der Stadt Ptuj in Hinkunft der-
a't'qe 2^eranstastunqen in noch grösserem 
Nmfanae arrangieren mi^e. Die lsfinfsx'ute'' 
vereiniatnn nnd die übriaen. an der Anqe-
legenbeit interessierten Stellen werden aer-
ne das.^briae daiu beitragen, dai', d'e Ve''« 
schönerinffs der Schaufenster an.s^ bei uns 
isi^ent'nrech^nd dnrch-^efnbrt' wird. 

Das Vnbliknm beurbfiate mit arolttem In 
tci-esse die vora<'fi"-b''ten Arrangements und 
s's'b anch nnn ?,et' 
teln s?!!'" ü^'er di" 7^'"^'''okeit>'n der 
Arrinsienre knnd. aröstt" 

erliiel«^ der ^lvrinaenr l a-
'n - t ' V-'' T' f, 1? i ,1 s,' N a? 'l 

7rl. a 1 l k nsw. 

Sacharinschmuagler 
Die Gendarmerie in Slovenjgradec kam 

einein großen Sacha'^inschmuggel auf dle 
Spur. Zunächst wurde der ^kjjährige Tag-
löhuer Martin M i k. l a v 2 j n a festge--
nontmeu, in dessen Vesit., Schachteln mit 
Sacharin vorgefunden wurden. Der Mann 
beteuerte, das Sacharin von cmeni gewis­
sen Johann Nndrefc bekommen zu Üa-
ben. T'atsächlich wurden bei diekem nicht 
weniger als 1^3 Scha<s>teln bzw. Paketchen 
Sacharin sowie ^enerzenge, Sp'ekkartcn 
t'nd Feuersteine ausfindig gemacht. ?^eide 
wurden der ^inanzbeb^rde überstellt. 

Äur gefl. Beachtung! 
Die geMtzten Leser der „Marlborer Zei­

tung", die sich an die Permaltung oder die 
Tchristleitung des Vlattes um Informatio­
nen, AvsNärttngen, Adressen nsw. wendet:, 
werden höflichst ersucht, der Anfrage für die 
Beaniwortttng 3 T'nc-r in Partomarken bei' 
zttleqen, da ansonsten c"ne schriftliche Ant­
wort nick»t erteilt »oerden kann. 

Msenbrs Gnrzanement unserer 

(^rifa D r n z 0 v i <". die ver ge^ 
rannti'r ^^eit nch Nli.-si De'it'Vs,I'/!nd b^'si^'b^'n 
bat. nln !l'ir<' C'-esangslildieii iN ve"vollsiä., 
dicken, erhielt klirzl'.ch ein nns^erordentlich 
ehr-.'ndes Cngaqenient tnn T^ieater am No!' 
lci'dorspla<^^ in Verlin^ An d-.'ni g^nannte,^ 
^beate'' nnrtt belanntlich s^avellnieistev 
Wi^l'i ? ch >> n e r r. «'in ?es'n nnserc''' 
Drailsiad!^ als ^'rim'nt. Drn^r^vi." 
bat ein'.'n Vertrag ain' Dauer ''on dr.^i 
.'^al'rrit nnlerzeichnet. Sie ^nird nerne^ini 
lich in der ^I^vevette nnvten. es lini» alx-'' 
^iuch ^vernaassspiele ncrlrauc'inlls^i-' v'irg.'' 

I'.e 2 ii!aer ü d!".-en >ii'? 
dem ?'^rrb^'!nd d^'s 5!airel'er ?^a!''''niilts!.'' 
^ers a's'xeniein bedanlrt nnr.'-' l"itt na.-i'i ^in-
g'.'l.inaten ?^nsorina!ienen en' l?!. ''''i'>"?ntber 
int r in» ./'vire' 
N'ilsch" ',ntn er'!?n d'^r^'-ien 
Pnblilnn? ans 7^ed''n'alss ein sel'en-'s 

feierten Sän.'rer n auch ein srinsnlziuu'r Be­
gleiter war. n'.id seinen ^^^ied.'rn. i.n l'esou 
deren ..Pol/.rt" und ./.i.>'icta rada ,'U!''!a 
dol'ila", scliöncni ^.sri:..^^'!. '>erU!cher Vn' 
fall dantle ihr si'i" alle d'e ü.- pro-
grainnlsi>.'nräs.' nnd ülvr das 'I're^'rannn b'u-
ans spendete. (s-S N'ar eur r^'igni-.' ni '^^>n-
'itlebcn .HrasUlik'' und ^>hr t^-nni st^g^n, 
seid dabei geve'eu . . 

O 
Dcr Grosse Saal .111 hieü.'en ,.??aroc^ni 

dem" filllte siä? gaii.',. M-.ni sollte es taunl 
glaul'en und doch in richte uian gerit o nnc!)-
men. das; es diesmal d e ernste Mnsik aNcin 
n?ar. di^ io starke ''An^iehungskras^ auszu­
üben vermochte, um die'es '^i^nnder "iues 
vollen Saales zu '.vollbringen. sah vier 
Herren au^ einem Podiiini ^^nstruuiente spie 
len, nl hellen Saal in dichten Neihett Mcn^ 
s6)en sit.'.ett, d'e in 'inninter Ändncht zulilir--
len . . . '^^cethovc?':, 'Sp. l-'7^ (.^S Dur: Ada­
gio, ma ncn trcpoo c molto ran^abile ncr-
kündeten die ^^errkömmlichen Wor.e de.5 <^on 
z<'r!programmLs. Und Hevens 1?ldagio, 
mr^lln eantalnle, bat es nichl völl'g aur das 
Afni'l'rlirtie eines .^kon'crtes verg-.sscu las 
scn? 

D'e >er7en d''s Dresdener ^^reichssuar 
tetts Gustav F r i b ! ch c, Frit^ Schue 

m. Trannnst. In Zagreb schloffen diefer 
T a g e  d e r  . ^ ' a u f m n n n  . H e r r  M i l e  M a r k o -
v i e aus Bos. Kamac und Frl. ?^ranzi 
.k? a r n e r aus Maribor den Vintd fürs 
Leben. Dem inngvermählten (?hopaar nn' 
sere bcr^ilirbsten ^lnckwsinfche! 

m. Professor Joses Mathi^ns f. Wie be­
reits berichtet, starb Sonntag der hier im 
!^!nbestände leidende Mnsikprofelsor H<^rr Jo­
ses ?? a t b a n s nach län-gereni Leiden im 
Alter von 5?.', Iabren. Mit Professor Mat-
bans ist eil' ^nnsiler ins Grab gesuuk^'n. 
der seinerzeit in der ^i^nsiksnelt einen klang-
v^'llen ?lanlen lialte. Der Verstorbene, der 
erst vor n^eni'en T'uibren keinen Wobnsil^ von 

na r, "i?.^ribor nc'rl<'gt batte. erkrente 
nch ineg^tt seines ^e'.nen und snnivlilsnsch^i 
?'''^>.':i'us !i> al'leii >^rei''en. nnt denen er tn 
?>>'ri'l'runa sani. allseitiger Wertschäiulng. 

Mathens wird beute. T'i-'nstaa. nm 
1.'« lll'" >i,n ^ta^if'r'edboke in Vobre/se znr 
lei'.ten qi'si'itl'' l?bre semem ^k^n-" 

! !n. Tapunt' der ^^rivl'tanacstcllten. Die 
>'''rln>it:>isciesl.'litrn l'al'len Mittivoch. den 1?^. 
^'eru'inl-'er rnn 2«^ Ilhr !ni Saal des ebema^ 
l'sien ''^'^Ni-i'l^l'sinos eine s^^nsainnrenki'nst ab. 
'I' >!'ie 7.'age d,'!- (^rn.'eiternng der 'l^en-

ans ^en aai".<'n Staat ei' 
,,>'1- Di^''sn>^ion nnter;ogen 
' sols. '?as .^''anii!rese''at ni!rd der 

.  k l ' - Z a u l t a l t  -  V  r  a  
X ! ,1 ''b^^anut^ich bei e'ner in 
5!a.-'rel' stattqefnndenen ^NPlete in der 

F?age der Pensionsversicherung eine Eini­
gung erzielt werden konnte, muß vtesenl 
Problem eine besondere Aktualität zuge­
sprochen werden. 

m. Svengall in Men. Ucber Ernladuug 
des Klubs der Intellektuellen in Wien ver­
anstaltete unser bekannter und bewährter 
Telepath und l5xperimentalpsy6iologe 
S v e n g a l t, wie schon berichtet, im 
Kleinen Uran'afaal in Wien einen 
rimentalabend und zlvei Szenen, zu denen 
sicki besonders zablreich die Vertreter der 
Wiener Presse sowie mehrere PresseattacheeS 

j anslä^s'discher Vertretungen eingefnnden ha­
ben. Svenaal? erzielte mit seinen Darbie­
tungen einen auf^eraewohnlich und von der 
Presse restlos gewstrdiaten Erfolg. InsS.-'-
sonde^'e erregten seine Versuche mit dem 
Medium (?lisc im .s-^ekksel^en rc^aelrechte? Auf-

j scben. Svenaali wird demnächst neuerdings 
e'ner Einladung nach Wien folgen. 

m. Trauung. In Novo mosto wnrde der 
in der Kanzlei des Rechtsanwaltes Dr. Ogri 
zek in Celje beschäst'gte .Eonzipist Dr. Zdrav 
ko sk a l a n mit der Großkaufiuannstochter 
^rl. Marianne z? a st e l i c -getränt. Un-
'ere herzlichsten Glsickwilnich'?! 

m. Aus dem Staatsdienst. Der der Bc-
z'rkshauptmannschaft in Murska Sobota zu­
g e t e i l t e  V e t e r i n ä r r a t  D r .  J o s e f  8  e  r  b c c  
wurde nach Konjice und der Veterinärra: 
Dr. Fedor Ier i na von Lasko nach Pe-
trovac verseht. Ter Adjunkt der Banatsver-
waltung Ljubivoj Sk rt wurde von Ljnb-
ljana nach Slovenjgradec verseht. 

m. Todessall. Na6) längerer Krankheit ist 
gestern der Penfioniertc Polizei-Oberwach­
mann Herr Thv'Mas K 0 marc inr Alter 
von 5)^ Iahren gestorben. R. i. P.! 

ui. Ein Lehrkurs für autogenes Schweißen 
wird demnächst in Maribor eröffnet wer­
den. Dienstag, den 17. d. um 18 Uhr 
findet im Gebäude der Arbeiterkammer (Ein 
gang von der Sodna ulica) eine diesbezüg­
liche Au§.svrache der Interessenten statt, bei 
der der Eri^ffnungstermin des Vortrages 
sowie alle übrigen Details bekanntgegeben 
werden. Zutritt haben Interessenten aus 
der Metallindustrie und einschlägigen Ge-
wcrbeunternehnmngen. nnd zwar nur Un-
ternebmer. Meister nnd Gehilfen, die bereits 
die Grundbegriffe Über autogenes Schweißen 
beherrschen. Lehrlinge werden nnr dann 
aufgenommen, wenn sie mindestens zwei 
Jahre ihrer Lehrzeit hinter sich haben. Der 
K'nrs. der theoretische nnd praktisck>e Uebnn-
gen vorsiebt, wird 1l Tage dauern, nnd zw. 
wird der Stundenplan so eingerichtet sein, 
daß leder znmindcst den halben Dag seiner 
Ve'chästiguNfs nachgehen kann. 

m. Tchachmatch in Fram. Vergangenen 
Sonntag trugen in Fram die Vertreter des 
dortigen SchaMlnbs und des Sportklubs 
„Slavija" ans Pobre/je das '1levancl>ematch 
aus. Auch diesulal behielteu „Slavijas" Ver 
treter die Oberhand, indeni sie von neun 
Spielen vi<'r zn ihren Gunsten entscheiden 
und zwei Reniis erzielen konnten. Und zwar 
genianneti <?rtaliö (Slavija) gegen Vrezov-
nik (Fratti), Neiter (Slavija) gegen Bczja! 
Zlanko (Fraul), Koren (Fram) gegen Drsten 
iak (Slavija), Dasko Johann (Slavija gegen 
Veziak Fril^ (Fram), Breznik (Zlaviia) ge­
gen Krajnc (Fram), Zamolo (Frant) gegen 

^ s r. (''^e.lsr!ed >> 0 s ni a n n - S t i r l 
!''^'org Ulrich von V ii l 0 iv 'vielten ih-

r^'n 'viectlier.'n 10 sch^''N, so iiti'>geg1 chcn, das; 
c-.- e'i'<'ii!'.!ch keii'.es anderen ll'ngcudcn Ve^-

br^i'^sl Hütte, l>m w'.'dernnl die her-
^.or'.igenden (^igenschasien ihres ^^n'antuien 
spicl. IN t stärkster C'ienns'.s.end^' .^n bcw!ln-
d^rn. Das war Ünnst als Belenntnis zur 
(^'birat!er!reue, zum deutschen Menschen, zum 
.^ii^u!'f!'5gedanken. Die Dresdener Gästc 
l'rachten ec^. aber anch znstande, das^ Zmeta-
na nl-t seinem E-Moll-Qnar^e!t („Aus mei-
ln'm !?el'cn") auf die „.'»tostbarkeit erster 
l^rös'.?", ans Beethovens ^I!p. 27, in allen Eh 
reu solqen konnte. Tiefgehend lwar d e Wir-
knnsi dieses Werkes des völlig tauben Me'^ 
sters, ein Werk, das (gleich seiner „Verkauf­
ten Braut", dem Tri» ^Dp. 15) nnd der sym-
phenischen Dichtung „Me'u Vaterland") in-
iernationnle Geltung besitzt. Wenngleich 
Smetcina zwar keiue (Erscheinung von abso­
lvier Grösse und allgeniein menschlicher Giil-
tigkeit -st, so hatte er doch im reistchetl Mas'.e 
er'nllt, nias von jedenl .'i^ünstler >vohl vor 
allenl andern zu fordern ist: seinem Vater­
lande zu dieneli. 

Ausfallend ist, das^ des Slon>enen M. üker-
lanr Adagio nnd '^'r.'sto innerhalb diese» 
Konzertes nicht recht zur Geltung kommen 

lonnlc, obgle'Ai die Wiedergabe durch Sie 
dresdner Gäste äusserst ausgeseUt, toi^iich 
N'arm und stilistisch sicher auc'gefnhrt wurd'. 
7^st es das stark Vegrisliche dieser Musik, die 
kühle Denknngsart des Werkes, die da-5 nr-
sprünglchie Musizieren unterdrücken':' Mnpt 
in moderner Strahlenbreckiung. in der Stini 
nlnng zu blaß, in der melodischen Führung 
.'u unpersönlich, nul Näheres über den bis­
lang mir unbekannten ^t'omponisten auszu­
sagen — wie ganz anders dagegen Smeta-
nas e-moll-Quartett! Dort ist Fülle, Wärme 
und der klangliche Impressionismus in zu­
weilen ergreifender Weise nach der Seite des 
Seelischen hin erweitert. 

Der Beifall, der bereits zu Beginn des 
Abends die Künstler empfing, konnte sich 
nicht beruhigen. Die Gäste mußten sich zu 
einer Zugabe entschl^ießen und iväk>lten das 
Andante c. v. von Beethovens Opus !8, 
?!r. 5. Dankbar feierte man das Ereignis, 
das ein solches Konzert für das Geistesleben 
unserer Stadt bedeutet. 

Das höclu't erfreuliche Interesse an dem 
Äbend, der unter der Flagge der „Glasbena 
matica" (Direktor Karl Sancin!) segelte, 
läßt hoffen, daß er der verheis^nngsvolle 
Auftakt zu ähnlichen Abenden war. 

H e l f r i e d P a t z. 
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Dasto Joses (Zlavlja) uird Lesmk (Fram) 
^egen Kobljer (Zlavija). Die Partien 
rm (Zlavija) — Flis (Kram) und OniL 
lslavija) — Mohorko (Zram) ergaben ein 
Remis. Als Leiter des Turniers, das zahl­
reiche Freuntic des Ech-achspieles s)cranlo<kte, 
sungierte Herr Rudi K o c b o k. Nächsten 
Sonntaq spielt das Echachteam dex „Slavi-
ja" in Ruse gegen die dortigen Sch^vsprä-
sentanten. 

IN. Schwerer Verlust. Die Familie des 
Mariborer Rechtsanwaltes Dr. Karl K i e-
s e r wurde ven einem schwc?<!n Schicksals­
schlage qetroffen. Gestern starb das?i>chter-
lein C'lfriede Iugeborg nach langem schwe­
ren beiden iil der Blüte ihrer I-ngendsaliro. 
Der schweraetrosfenen Familie wendet sich 
die allgemeine Anteilnahme zu. 

nl. D'e Stndtgemeinde erwirbt das Eck-
h«?us Vetrinjsta—Tattenbachova uliea. (Ge­
stern -gelagte das einstöckige (Eckhaus an der 
(5ckc Vetrinjka—Tattenbachova ulica, in dem 
sich seinerzeit das Gasthaus „Vinski hram" 
befand, zur gerichtlichen Versteigerung. Die 
Stadtgenicinde, die sich um die Cmvcrbung 
des (^^ebäudes ani me sten interessierte, kauf­
te jetzt das .'^^ans um 671.<XX) Dinar. D.is 
>)aus wird abgetragen werden, worauf die 
VetrinZska und die Tattenbachova nlica ent­
sprechend erlvcitert und auch nivelliert wer­
den svllen. Auf dem noch i'lbrigble'bcnden 
Baugrund soll cin dreistöckiges Eckhaus er­
richtet werden. Wie es heißt, dürften die 
Regttlierungöarbeitcn schon im kommenden 
Frnhsahr au^'genommen werden. 

m. In Celje ist gestern nachmittags die 
H o ! c l i c r s w l t w e  F r a u  A l o i s i a  B e r n a r d i  
ihrem iilt Porjahre verschiedenen <?>atten Ins 
t^rab gefolgt. Friede ihrer Asche! 

IN. Das Krankenhcsts überfüllt. Fast in 
allen Abteilungen unseres Krankenhauses 
herrscht wiederum Plalnnangcl. Insbeson­
dere ist die chirurgische Abteilung stark üb<'r-
füllt. 

IN. Heute abends absolviert der Regisseur 
des Ljublsanaer Nat!oiialts>eaterS M'lan 
5 k r li i n » e k^ der vor Iahren anch lin 
der Mnr'borer Biihne gewirkt bat, in Häve­
rns Drania „Erste Logion" ein Gastspiel. 
Der.Eiknstler wird sich unserenk Publi^-uin ^m 
Rahmen seines S5jtthrigen Bi'chnenjubilä-
nms vorstellen. 

Nl. Cercle fran^ais. Herr Jean Laer o-

i x. Professor der fran^^üsischen Tprache an 
der Universität in Linblinna. wird Donners­
tage den 19. d. iin 5aale der Velk>?>univer'i-
tät ilber den Feminismns in Fronlrcich 
sprechen. Peginn 20.1.', Uhr. Alle Freunde 
der französischen Sprache sind dies''ni V>^r 
Irasi freundlichst eingeladen, (i-intrüt frei. 

m. Tifonflasche explodiert. 7^n einein l^'i.ist 
Hof in d<'r Tr/a^la eesta ist gestern eine 5'-
fonflasciie, die vom Tisch fiel, erplodiert. 
Der !^'!!iährige 5pengler Andreac. l i n a 
r i l" wurde hiebei von einen: i^^la^^stück nn 
der 5l!rne erheblich verletzt. 

m. 'ieliriimmerter Schl^ukosten. Nnn hat 
der noch unbekannte Echeibenmarder 

anch ans den ?chantasten des Thecilers ab^ 
gesehen, dessen Scheiben er in der vergan­
genen in Trünlmer gehen lies;. 

IN. Mit dem „Putnik" na6) Graz und 
Wien. Das Reisel'ilro „Pulnik" veranstaltet 
Donnerstag, den N. d. abernuils eine Auto-
carfahrt nach Graz. Tie Abfahrt erfolgt uni 
halb 8 Uhr vom .s>otel „Orel" und die Rück­
fahrt bereits um -1 Uhr voni.'^''otel „Steirer 
Hof" in Graz. Der Fahrprc^is stell; sich auf 
lOl) Diuar. — I-n der Zeit vom 5. bis 10. 
Dezember findet ein KompensationSausflug 
nach Wien mit einem Zonderzug statt. 
Die Fahrt kostet ab Maribor .M) Dinar in 
der zweiten und 240 Dinar in der dritten 
Masse. Anmeldungen sind an das hiesige Rei-
sebiiro des „Putnik" Aleksandrova cesta 35, 
Tel. 21-^22, zu richten. 

* Zwei humoristische Svengali-Abende in 
der Belika kavarna, Mittwoch, den 18. und 
Freitag, den 20. November. 13281 

Im Burgkeller entfallen bis auf wei­
teres die Konzerte, iveshalb die Preise der 
Getränke und Speisen herabgesetzt tmirden. 
Es empfiehlt sich der Restmiratvur Grga 
B a s r e t i e. 12285! 

IN. Ein verdächtiger Taubstummer? Die 
Polizei nahm bereits vor einigen Tagen 
einen verdächtigen Mann fest, der sich aber 
beim Verhör taubstumnl stellt. Bislang 
schlugen alle Versuche, aus dem Mann etwas 
lieransznbckommen, fehl. Man iveist deshalb 
nicht, ob man es mit eineni besonders raf­
finierten internationalen Hochstapler oder 

.Maribv«»r ,>itm>g" Mm^i,er 

Auf das eigene Messtf gefaNen 
Dämon Alkohol fordert wieder ein Opfer 

In Zased, Gemeinde Ä,. Lovrenc <Slov. 
gor.), trug sich i>ergangenen Tonntag eine 
Burschcnrauserci zu. In einer Weinschenke 
fanden sich mehrere Burschen ein, die reich' 
lich dem Weine zusprachen. In ihrer Trun­
kenheit rissen die Burschen gar bald einen 
Streit vom Zaune. Dem anfänglichen Wort­
wechsel folgte alsbald eine Balgerei, die 
schließlich in eine schimme Messerstecherei 
ausartete. Wie von Zeugen bestätigt wird, 
hatten der 21jährige Franz n S und der 
LJjährige Franz Njivar Anlas', zur ü^ei-

lerei gegeben, '^^-jioar soll als erster das Mes­
ser gezogen haben, doch sei er hiebei derart 
ausgeglitten, dast er, zu Boden stürzend, 
gerade ans das offene Messer fiel. T^s Mes­
ser drang Njiivar in die Bauchgegend, sodass 
dieser in wenigen Minuten darauf der grüs; 
lick)<'n Verlei.ulng erlag. Nj'vars Leiche wur­
de in die Totenkammer nach Polen^ak ge­
bracht und dort obduziert. der sich un­
schuldig fühlt, stellte sich sellist der (^ndar-
merie. 

tatsächlich mit einem Abnormalen zn tun 
hat. Jedenfalls hat die Polizei die Poli.zei-
direktionen aller europäischer Staaten von 
der Festnahme des Mannes in .'!i<'nntnis ue-
setzt. 

m. Wieder ein Fünfzehnjähriger ver» 
schwunden. Der 1'»jährige LebrliNti Alois 
B o u k hinterließ seiner Mutter einen 
Blies, in dem er ihr mitteilt, das; er fort­
gehen müsse. Etwaige Anaaben ülv-r den 
Anfentbalt des .Knaben mA^^'^en der Poli.zei 
mitgeteilt werden. 

^ Wsthaus „Zur Linde". Radvanje. Neu 
renoviert. Für jede Veranstal'ung geeignet. 
Vorzüesich<' Nekreer ^I'^'ine T'ch<'lia'-B er. 
Jederzeit kalte und wanne Wche. Es emp­
fiehlt sich I. RaLiö. ,1659 

^ îksese Nitsaiee 
Repertoire: 

Dienstag. I7. November um 2l) Uhr: ?,Die 
erste Legion". 25)jäbriges .w'instlerjnbilä-
UNI Milan Tkrbinsek'. 

Mitlwo<f?, 18. November: Geschlossen. 
T'emlcrstag. 19. November uni 20 Uhr: 

„Der Widerspenstigen Zähmung". Ab. B. 
cÜreitag, 20. Noveml'^r: Geschlossen. 

Ghakewear?: 
syenstigen Ziihmung" 

Das Mariborer Theater hat in d.'r Regio 
von I. 0 v i Shakespeares klassische .^lo-
'nödie „Der Widerspenstigen ZÜHninng" her­
ausgebracht, ohne dein D!chter ganz gerecht 
n»ord?n zn sein. Das Mühen N'iir grösser als 
die rampenlichtinnflnlele l^)al'e. Zu sol<s>en 
Tingen gehört znnächst Zeit nnd feine De-
tailarb?it dey Regie. Der Gesamteinidruck 
inali ja seine versehlf haben, 
der äns;cr.' Ablanr konnte stellenweise in die^ 
sen dreizehn ?^i!dern befriedigen. Was nian 
jedoch naturgemäs; erwartete: das .^^eran?-
l'>olen lei'ter Feinheiten der EharakteiiZarite!' 
lirng. die Nnanciernng des Mimischen, de? 
Pathos und der verinnerlichten Gelte _ e? 
ist ausgeblieben. Die Moral dieser Geschichte 
ist: Shakespeare-Anfführnngen reiflicher üb>?l' 
legen nnd nach den nnninstös^lichen Geiet^.'n 
>>er auf Kleinarbeit bedachten Regie zn brin­
gen. Möglichkeiten hieiür sind ia vorhanden. 
Die Premiere in der Borwoche fand vor gut 
l^esuchtern .'oanse statt, ein Zeich^'n. dasz das 
Verständnis für klassische Aufführnngen 
wächst ^n den Ein,zelleistungen traten ins­
besondere E. S t a r c (Katharina). F. 
l a (Enrtis), I. K 0 Z u t a fGremio) 

nnd L. C r n 0 b 0 r i (.?>ortensio1 sowie E. 
Perd 0 nik sLncentio), P. Malec nnd 
R. N a k r st (Petruccio) mit ihreni aus sich 
selbst geschimpften Rollenverständnis liervor. 
D. G 0 r i n 8 e k spielte die Rolle dos Edel 
Mannes Baptista mit humorvoller Pointie-
rung. Milan ^ 0 LiL zeigte eine neue Sei­
te seiner Begabung. In den anderen Rollen 
gaben P. K 0 v i e, E. G r 0 m, Branka 
R a s b e r g e r, ?l. .?> a r a st 0 v i e, L 
S t a n d e ?  e r ,  D .  T  n  r  k ,  M .  Z  a -
k a j » e k nnd F. D u j e c ihr Bestes alö 

P. Hufschlag. In Spodnia .Yajdina ivurde 
der vierjährige Besiherssohn August R 0 z-
nl a n von einein ausschlagenden Pferd ins 
Gesicht getroffen, wobei dein >tinde das Nasen 
bein zertrilinmert wnrde. In bewnsztlosem 
s^nstand wnrde es ins ^irankenhans über-
^ülirt. 

p. Raufhandel. Auf dem Wege nach V lika 
Varnica winde der 2>jährige Knecht Martin 
M lakar von inehveren betrunkenen Bnr 
^chen angehalten nnd arg ^gerichtet. Mla-
kar, der Verletnmgen ani ganzen Körp.'r er­
litt, befindet sich i,n hiesigen .^^rankenhans. 

P. Das Radrennen des Radsahrerklubs 
„ZvonL?k" wird da^:' für den Ili. d. anbe­
raumte Radr.'nnen am Sonntag, den 
22. d. znnl Austrag bringen. 

p. Verhafteter Kuhdieb. Die Polizei nabm 
einen gewissen Franz R einer fest, der 
verdächtigt ivird, mehrere Kuhdiebstähle in 
der nächsteii Uingebung verübt zu haben. 
Der Mann wnrde dein Bezirksgericht einge-

^ liefert. 

MiS .tissßA )zeks«K< 

i. Der B«oi^rl?Äer katholische Er.'M'hof 
Dr. Rasael Rodie ist nach Saloniki abge-
reist, wo er einige: Tage Aufenthalt zn neh-
nicn gedenkt. 

i. Bautcnm!nist?r T't. der sich nor-
i'ibcrgehend in Zagreb befindet, erstattete 
dent Erzbischof Dv. Ante B a u e r und deiii 
Erzb'sckwf-.ffeadji'ter Dr. 5 t e P i n a c 
seinen Besuch nnd war nach einer längeren 
.^onsei'en'. mit den leiden skir?sienfürsten de­
ren Gast b^ini Mitlagsti'ch. 

i. Besuch bei Dr. MN^ck. In Zagreb ,st 
der Vertreter der s<^rbis'hcn Landwirte Mi­
lan G a v r ? l 0 v i eingetroffen, nw im 
'^1-aiiicn de'- Bereinigten Oppmitisin mit Dr. 
M a ^ e k '^n konsc'-rie''en. 

i. (5ine Milliarde D'nax wirst der sii' 
i'osliiniists'? Fremdenverkehr fährlich unserer 

i ^'i^ssswirtsckmft nach Angabe«? ab die aiis 
der Neisev!'r?es'r''^sonseren^ in Sl'lit sestge-
stellt n"'rden sind. 

i. Di? ?:ls'sriats-tk:cologksö'e Fakultät in 
^arasevo. das i'.iis?te inristisck> tbeosl''gisrhe 
Institut unserer Mosl'ms. feiert soeben sci-
nl'n .'''s^iäbriac'n ?^estand. 

i. Der Banknotenfälscher Sedla-eek, der in 
-^agivb verhaftet wnrde. soll nach Angaben 
der Zagi'eber Bl-iitter seine „Mrkstätte" 
vorher in Slowenien geh^^bt haben. Es niä-
rc wirklich interessant.' Näheres darüber in 
Ersabrilng zn bringen. 

i. Ein Verbrecher in der ^iolmehr von ei» 
nem Mndarmen getötet. In Totovac bei 
<'akovec widersetzte sich der jährige est-
iiials vorbestrafte Stefan B ednj a'e. ein 
aerährlicher K''iininaltvP, der Verhaftung. 
Ter anitl'iandl'rndc Gendarni innsUe das Na-
jonett gebrauchen nnd stief^ dieses dem Ver­
brecher derart in den Bau6>^ das^ dieser au 
den Folgen der Verlehnng bald darauf vcr' 
schied. 

lovLovtriHrts uj^türltodo LAsuilAdnwß 
Zilvikrin vssliinclssl I-Ioorou^kall, iökclvs» 
clvn ^oskvuck» uncl Kai» clsn 

gviunlt. 5ctiuppon vssickwikH-'. 
rtvn üdsk ciem l'ioss Lsanr, 
Oozuntjksit u. juzsncjlicks Zckönlieit. 
Ltellon Lio olno 

Beitrag. I. 0 v i ö ging fast über deii 
Rahmen des Allotviahaften hinaus Das Pu­
blikum spendete den Darstellern reichlichen 
Beifall. —h. 

Älij 

p. Morgens, abends — Zähne mit ,.Do-
ramad" radioaktiver Zahncreme geputzt, 
inacht Ihren Wrper widerstandsfähiger. Es 

^ liegt an den Radiumstrahlen! In Ptuj: Gor 
, uja apoteka „Pri zamorcu", PH. Mr. Mol!» 
t tor. 

ln. Reue Stadträte. Da der Stadtrat von 
l.'^ubljana infolge Abganges einiger Mitglie­
der komplettiert werden iniiszie, wurden jetzt 
von der Banatsverwaltilng die .^taufleute 
Josef Bah 0 vee inid Johann S 0 v e r, 
der Professor der technischen Mittelsckmle 
Ing. Rudolf ^ k 0 f und der .Hotelier An­
ton 0 r i t n i k in d-^'n Stadtrat berii-
sen. 

lu. Heimische Atetallarbeiter o.uf Ausland­
exkursionen. Die Krainische Eisenindustrie-

Ilnion-Tonkino. Bio Donnerstag auf attge 
ttieinen Wunsch das un-vcrges^tiche Meist.'l-
loerk „Nl^zurka" mit Pola Ncgri n'. ederho!^. 
Ter Film wird daniit zun: lelilen Male »n 
Mar^bor gezeigt. — Teniiiächi'l ie>lgt 
bezaubernde Opcr<'tte „Ä.'0 d'e Lerche singt" 
einer dcr allerbesteil Marh a-Eggerlh-Fitine. 
Noch nie Mar!ha Eggert so schön ge>nn' 
geil ilnd noch nie war sie so entzückend! 

Burg-Tonkino. Der neueste und b.'s:.: 
Martha Eggerth-Zv lni „Zch^osj in Flan­
dern". Ein Prnnlfiliii, mit dem dev betann-
le Regisseur Geza voil Bolwarii seiii bestes 
M'l^islerwert schuf iiiid der der gro,'.c!i Säii 
sierin Martha Egiierth Gelegeiiheil bietet, 
lhre sirahleiide .^iiiiist restlos zii eiitsaltei:! 
.^X'rrlicln' Laiidschaitsansnaliinett nnd schn^el' 
gende Gros^stahtb'Ider verleihen diescn' v>.'Il.^ 
endetc'n Fitin eiiieii priinsvo!t<'il Raliin<'lr. 
Iii Borbereitniig das gros;<' E-eigni? „Estc-
yttde" in t Renate Müller niid ^^'eor.i AI.-
rander. Ein aufregender iiiid zilgle! ,) fide-
lcr Spionaaesiliii. Sainstag iim ! i nnd 
Sonntag um halb 1! Ulir ^U^.'iii S^'i le'; 
Temple in Schongni—??cn,york Paris" bei 
stark ernräs;igt<'n Prciseii. 

gesell.'chaft iil I^seiiic'?. die ieut vollb^-
schäftigt ist. hat unlängst iiiehrere '.Ix'anili' 
nach denl Ausland eiitiandt. dainil sie si Ii 
dort init den nenesteii Erriiiigeiiscl'asl^'n des 
Berg- lind .^liilteilivesens vertrau! »lache,!. 
Jet? hat sich die Fabrit^^leituiig entschlo''eii. 
ailch eine Gruppe voii '^'^t'beil.'rn nani d.'i!? 
Rnhrgebiet zn sendeii. dainit sie di^- di-rii 
geil gros^eil Eisenwerle liesichtigeii und d!e 
nu'derne Eisen- nild Stal^lgelniiiiiiin^'l nn^ 
-verabeilnii^ kenneii lernen. Tie Grupl'.' ha^ 
die Erkursion liere'ts an^etr^'ten. 

ln. Aus dem Ä^tcrinnrdienst. Ter '?ber^ 
vetcrinäradinlltt Iesef D r 0 l e ionrdl' 
.Ko<"evje nach Stolac in der ''Vr^^e^ioivina 
verseltt nnd der dortige '?b^'rveterinärs.^.d-
Mnkt Josef I n d n i .^.11 seinein Nach 
r'olaer in .^I'ol'evse ernannt. 

lu. Brotverteuerung. Ta die Mehlvrei.'e 
iul Steigen begrissei? sind nili) bereit..-« iini 
etwa t»<i Parn Pro Kilo ange^oaen liaben. 
fas^ten die Bäckermeister von Linbliana den 
Entschlns?. den Brot'i'reis Niii 7,0 Para Pro 
.Kilo zn erhöben. Weinbrot kostet den;na:I> 
fortan 1.5)5! Dinar pro .'^tilo. 

lu. Zur Regelung der Marktordnung am 
Biktualienmarkt iii ^'jiibliana wnrden jetzt 
an mehreren Stellen loeithin Tafeln ailge 
bracht, die die Freiiideii daraus ausinerlsaii! 
machen, das; der Bittilalieilinarkt ^w^scheil 7 
nnd N Uhr vorinittagS niit !.i'raflwageis 
nicht betreleii nwrden darf. 

lii. Bannerwcihc. In der Frailzist'aner' 
kiixl'e nnirde ^onntag das neue Banner de? 
v0r Iabre>^frisi ge-grüiideten Katholischen 
.K'ulturvel-eine.z vom Donldeckanteil Dottor 

! lik 0 v e e eiilgeweibt. ')ils Pateil siiii 
gierten Rechtsanloalt Tr. s' e s n i I uikd 
Frau 'S v i l i g 0 j. Nor!) der Bannerweihe 
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G ^elle»ter Dreifölvensuper 

O I^urri»,eUenempk«»x suck bei xrööter l-»ut»tärlce milero» 
p!»oalekrei 

G Volll^ommenvr 5ekvun6»uzx!elck. absolute Konstsnze 
lukolxe ejer neuen Irio^e-t^vxocle 

G (iroLer <!zsn»mi'8elier l^»ut5precker mit Lxponentisl-
^emkfKn« 

O illroüe ^mpkin61icklcoit uli6 Verstärlcuv?. neue 
l t^eato6e 

O (lünztixer k'/eis» Isnxfristixe katen^sklunxen möxlick omo»» k/»oio 
ICBSII» ^ii»i»ISiUN«r, lurLiLsvL» TRliC^s S 

l2.4; 15V0 Meter: 1. GrmovSck (Maratbonj 
s):40.4. 2. .i^trucl (Marathon) 4:44.5; Weit­
sprung: I. Pleter^ek (Prim.) 5.99, 3. «lner-
del »Marathon) 5.49; Kugel: 1. OsetiL sIu-
lioslavija) ?. Vidic ^Marathon) 11.99; 
5^ammer: l. Vidic (Marathon) 31.89. 3. 
Smerd-el (Marathon) 23.44; Dreisprung: i. 
PoZar (Prim.) IS.29; Balkanstaffel: I. Pri--
morje 3:52. ?. Marathi-ln 1:02. 3. In<iosla-
vija 4:18. 

^tuLs»ÄeoAes«««» 

lvlirde ittl Unionsaal ci.n« gut besuchte Aka« 
dcniie abgehalten. 

l'.i. ^»jagreber Gäste. Nach den Studenten 
i)cr Za^reber !»tunstakademi<: ist jetzt auch 
einL Gruppe dey Schülerinnen der dortigen 
s?öheren Haushaltungsschule unter der Füh­
r u n g  d e r  A n s t a l t S l e i t e r i n  F r a u  N e m e L e k  
in Liubljana einl^ctroffen und besuchte ver» 
jchitd ne verwandte Institutionen sowie die 
j>iilnstausst<'llung. 

lu. Tödlich verunglückt. In Iesenice wur 
de d'eser Tage der bei der .Ä'rainischen Eisen» 
iudustrie A. G. boschäftigte Elektromonteur 
August N o iZ während der Arbeit von ei-
nonr stiirzcndeu Tragulast getroffen un>d er­
litt so sckMere Verletzungen^ da^ er diesen 
seiU inl Spital in Ls^bliana erlag. 

lu. Blutige Martmifeier. In Potok be« 
Stari trg gerieten bei der Martinifeier meh 
rcre Burschen einander in die Haare. Der 
i^'uistwirt N. L e k 8 a n versuchte di« Dtrei-
tendeu zu beruhigen, erhielt aber dabei einen 
?)(csserstich iu den Unterleib. Der Schwer­
in rle!)te wurde ins Kran^kenhaus in Ljub-
lfana ilberfi'lhrt. Sein Austand ist ernst. 

 ̂5eHe 
e. ^Forstfrevel. In der letzten Zeit mehren 

silt, dic .v.olzdiebstähle in Celjes Umgebung 
und auch iui Ortsbereiche. Nicht edwa, das; 
sich die Liebe alleiu mit Absallholz und Dlirr 
I Ilgen begniigeu würden, lvas von keinem 
Waldbesit^'^er angezeigt oder auch nur bean­
ständet wird, nein, cs werden gleich ganze 
''i^liuiue gcslolilen, wozu natürlich kein Wald 
besit^er e nmch das Auge zudrirrken kann, 
'^ior einiger Zeil ist ein Waldbcsitzer sogar 
von eineul Tiebe, als er ihn aus rischer Tat 
er apptc und zur Rede stellte, mit denl ge-
slohleneil .'^>olzktrüppel tätlich bedroht wor­
den! Tie (^'ndarmerie ist eifrig daran, die-
sein Unwesen ein Ende zu machen. 

„Sradjanjiis" zweiter 
Englanvitan 

„(Lrat>jansk!s" Fußballteam trat in Dou-
caster zu seinem zweiten Eniglan^dmatch au. 
Ten Gegner stell!« der Doncaster Rovers 
A. C. Die Zagreber traten in derselben Auf­
stellung wie gegen L!verpol an, dock) tonnte 
die Mannschafl erst in der Aweiten Splel-
hälfte zu voller Form auflaufen. Trotzdem 
siegten die Engländer mit L"4 (.?:V). Alle 
vier Treffer der Zagreber erzielte M e d a-
r i ö. Noch besser als Medario war aber 
5l' o k o t o v i e, der fast alle Angriffe ein-
.geleitet hatte. 

Srllnvung eines Jubball-
tlnttrverbandes in Maribor? 
In letzter Zeit hat die Tätigkeit des Lsub-

ljanaer Fnszball-Unterverbandes. unter üe!-
sen Obrigkeit unser Territorium fällt, wie­
derholt AU Kritiken Aulatz gegeben. Zuleht 
war es der Fall „Zlavija", der ein recht 
schiefes Licht auf die U. V.-Leitung warf. 
Insb^l'ondere ist nlna darob in <>akovec ver? 
stimmt, wo nun darna gearbeitet w rd. in 
Maribor einen neuen Unterverband ins Le­
ben zu rusen, der das (Gebiet des ehemali­
gen Kreses Maribi^'r umfassen nnd sc'init 
auch (!!akovec einbeziehen würde. Die Grün­
dung eines Unterverbandes ist bei uns schon 
des i'fieren DiSknssic>nen unterzo-gen w<'rden, 
wobei lnan ans das Bei'spicl des Winter-
spcrt-Unterverbandes venvies. der eine der 
vorbildlichsten Organisationen darstellt. Und 
wenn es die weit „jüngeren" W!n!ersportlcr 
zuwege brachten, nxirum soll es dann nicht 
auch inl ^ustl^llsport <^ehen? 

: „Hajduk"—„Gradjanski" verslkoben. Doc 
SPliter „.l^^asduk" hat nach langem Hin und ^ 
.Her die Verlegung des Ligaspieles gegen 

„(Lradjanski", der bekanntlich in England 
weilt, gebilligt. 

: HindetnislaAs in Zagreb. Der Zagreber 
Marathon" brachte am Sonntag einen Hin 

dernislauf zum Austrag. Als Sieger ging 
F l a s (Marathon) in 10:23 hervor. 

: Die nächste Ligarunde sieht folgende 
Fußballspiele vor: HAöK—Slavija (Osijek) 
in Zagreb, „Jugoslavija"—„Concordia" so­
wie VSK gegen BASK in Bcograd und 
„Slavija" (Sarajevo)—Liubljana in Sara-
jevo. 

: Beim 15. F«st der deutschen Gportprefse 
in Berlin gab es einen neuen Weltrekord, 
und Mar schraubte Manger aus Frei-
sung im Gewichthoben d'e Weltbestniarke im 
beidarmigen Re s^en auf 263 Pfund hinauf. 
(5inc weilere Ueberrasckiung war der Sieg 
S t o e ck s inl Kugelstoszen über den Olym-
pia'i-)ger Wölke. Stoeck erzielte 15.6V Meter 
und liest Wölke um 19 Zentimeter zurück. 
Ueber LlXX» Meter, die der Ungarn S z a-
b o gewann, blieb der Finne Jso-Hollo auf 
dem letzten Platz. 

: Wieder zwei Bereine aus dem Leicht­
athletikverband ausgeschlossen. Der Jugosla­
wische Leichta'hletikverband hat nun insge­
samt 10 Vereine auS seiner Mitglied'chast 
ausgeschlossen. Zuletzt mus^ten die „BaLka" 
aus Subotica und der Sarafevoer SÄK.I? 
daran glanben. 

: Leichtathletisches Meeting in Selje. Dev 
Sportklub „Jugoslavija" in Celje veranstal­
tete vergangenen Sonntag ein leichtathleti­
sches Meeting, das auch einige Athleten aus 
Maribor und Lsnbljana am Start sah. Die 
S'egerliste lautet: Hochsprung: 1. PleterLek 
(Priml^rje) 169, 2. Smerdel (Marathon) 
160; Diskus: 1. KaifeZ (Prim.) 36.05, 3 
Sme'del sMarathon) 28.68; 100 Meter: 1. 
PleterSek (Prim.) 12.1, 3. Vidic (Marathon) 

Mittwach, 18. November. 
Ljubljana, 12 Sck)allpl. 18 Jugendstunde. 

18.40 Jurist. Bortrag. 19 Nachr. 19..W Vor­
trag. N Oper. — Beograd, 18 Lieder. 18 "0 
Deulsch 1l).30 Stunde der Nation. 19.")0 
Volkslieder. 20.30 Heiteres. — Paris, 18 
Sinfon'orchester. 21.30 Sketch. — Droitwtch, 
19 Funkorchester. 20.30 Neue Kirchenmusik. 
— London, .21 Schallpl. 22 Bunte Stunde. 
—. Mailand, 17.15 Klavierkonzert. 20.40 
Hörsp el. — Rom, 19 Zch. 20.40 Operette. 

Zürich, 19.15 Zilherkonzert. 20 Sonaien 
für Violine und stlavier. — P^ag, 16.10 
Konzert. 18.10 Dentsche Sendung. 18.55 
Sch. 19.20 Ballett-Musik. 20.05 Festkonzert. 
— Wien, 8.25 Frühkonzcrt. 12 Mittagsk!.'>n-
zert. 14 Sch. 15.40 Eine lustige (^rammatlk-
stunde. 16.05 Sch. 16.50 Für den Erz eber. 
17.05 Konzertstunde. 17.55 Vortrag. 19 25 
„Die Boheme", Oper. — Deutschlandscnder, 
16 Mnsik am Nachmittag. 18.30 3chöne Me-
lvdien. 19.15 Hörfolge. 20 Orchesterklinzert. 
— Berlin, 18 Schallplatten. 19 Orgelmusik. 
20 Geistl. Liedcr. — Breslau. 18.10 Orckc-
sterkonzert. 20 Lieder der Völker. —Leipzig, 
18 Bcethoven-Brahms. 19 Hörspiel. 20.10 
Missa solemnis von Beelhoveu. — Miln-
chcn, 18 Histor. Spiel. 19 Mingender N.'i--
qen. 20 ?lbendkon?.ert des Rundsuukrrche-
sters. 

Gedenket der 
Antitulierkulosen-Liiat 

Mord in der MüNeilti^aße 

Von Siegfried von B e ö c z y. 

(5s ist nachts 1 Uhr, als bei der Mord-
tonunissiou das Telephon jäh aufschrillt. Drei 
nml s)intereinander fährt der grelle Ton 

n Wand zu Wand, fliegt über die vielen 
Alteiibündel unb die vevstreuten Photos, 
die Fllnksprüche uud die ^epcsck)en aus al­
len Teilen der Welt. Ä'ommissar Bendlsr 
sit^'>t noch l'lbi'r seinen Papieren. Er ist abge­
spannt und von der Hetze der letzten Tage 
und Wochen stark mitgenommen. 

Aergerlich nimmt er den Hijrer ans der 
„^tomissar Bendler, Mordkomm >-

sion." Lange starrt der hagere Mann vor 
sich auf dic grüne Platte seines Schreibti­
sches. Cr hi-^rt die Meldung, die ihm ein Be-
ainter der Zentrale dnrchflHt. Bendler ist 
ernst geworden, „l^nt, Wach-meister Vogel. 
I6) nesMe die Sachc selber in die Hand." 
Dann legt er den Hörer zurück. 

Eineil w!tt.zigen Angenbliik verharrt der 
.^t'ommissar noct> in der gleichen Stellung, 
in der er die Meldung entgegengenommen 
hat. „Den .^''und wei-1>eu wir schon kvie-
geit . . .! Das kann doch nur der Bursche 

sein, der auch die anderen schon auf dem 
(^eivissen hat." 

Dann beginnt er fieHerhaft zu arbeiten. 
In wenigen Minuten stehen die Beamten 
in seineni Zimmer. Bendler liat das Zeichen 
zum Alarm gegeben. Er setzt sich in seinem 
Schreibtischstuhl hoch und greift mit harten 
Fingern nach seinem achtkantigen Bleist st. 

„Meine Herren, cb?n kam folgende Mel-
dnng: In der Müllerstraste I8a wurde vor 
einer halben Stunde eine .53jährige Fran er­
mordet aufgefunden. An ihrem Halse smd 
Wi'irgcmale sich'bar. Schubfächer sind auf­
gebrochen und alle Wertsachen daraus ent­
wendet. Der Wagen steht nnten bereit. Wir 
fahren sofort zum Tatort. Haben Sie Ihren 
Photoclpparat bei der Hand, May? Gut. 
Ihre ärztlichen Jnstrlmiente, Doktor? — 
Schön. Gehen wir. Ich nehme an. der Täter 
ist der gleiche, dem wir schon bei den Mor­
den in ^r Grünstrasze und in der Schützen-
strasic begegnet sind. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin." 

Die salte Nacht nmfängt sie geisterhaft, 
als der Magen mit snrrendenl G-eränsch an­
springt und dnrch die kühlen Straften rast. 
Das weiste Schcinwerferl'cht breitet sich über 
den Aspl^alt und hnscht schemenhn'! an den 
Minittnl der Billetl und der granen Miets­

kasernen empor. Dann uiü» wann heult die 
Polizeisirene unheimlich auf. 

Vor dem Hause Müllerstraße 18a erwar­
tet den Wagen der Kommission ein Beamter 
und ein weinendes Mädchen, das etwa 20 
Jahre alt sein mag. Mit sich überstürzenden 
Worten erzählt sie, das^ sie den Abent) über 
m?t ihrer Freundin Erna auS war. Eyt 
kurz liach zwölf Uhr kani sie nach .Hanse. 
Gleich beim Oeffnen der Tür erblickte sie das 
blutige Bild der Mordstätte. Entsetzt verstän­
digte sie sofort die Polizei. Die HauStür war 
verschlossen. Sie kann sich nicht denken, wer 
der Täter gewesen ist. 

Die Beamten sind vorsichtig an die Tür 
getreten und überblicken von dort den Schau 
platz der Tat. Mitten in dem Zimmer liegt 
der Körper der Toten. D'e Schubfächer des 
Schreibtisches sind aufgerissen, die Türen 
des SchrankeS nvit geöffnet. Wirr liegen Pa 
Piere, alte Briefe, Wäschestücke, Kleider nnd 
K'ssen herum. 

Das Blitzlicht des Photomannes bannt 
die schaurigen Eindrücke auf die Platte. Der 
Arzt schreitet im Anschlnsz damn zur Unter­
suchung der Leiche. Seit zwo! Stunden nnisi 
die alte Frau schon tot sein. Der Täter kann 
schon weit weg sein. Einige Nachbani. die 
der späte Lärn? anfgeschencht hat. stehen vor 

I schüchlert an der Tür. Sie l)aben kaum et­

was Berdächt'ges gesehen oder gehört. Doch 
.Halt! Gegen 11 Uhr ist jemand in die Woh-
nu:i.g gegangen. Die Tür wurde rich'.ig aus­
geschlossen und auch richtig wieder verschlos­
sen, so daß kein Verdachtsmoment anstanch-
te. llnd trotzdem mus^ daS der Täter ge^ 
Wesen sein! Ausser Mutter und Toch'er hat­
te niemand einen Wohnungsschlüssel. 

Der Komm'ssar 'vendet sich an den Doktor 
„Alle Anzeichen, vor allem das Fehlen all?r 
Spuren, lassen auf den gleichen Kerl schlie-
szen, der die anderen Morde anf denl l^'e-
wissen hat. Sofort noch hcn!e Nacht An­
schläge an alle Plaktsänlen und an die Ta-
s<ln anf den Bahnhöfen und Postäm'ern! 
V'elleicht ergeben sich diesmal Spuren." 

Die grossen roten Zettel haben Erfolg. 
Schon am nächsten Tage findet sich bei dem 
Kommissar Veildler ein Altwarenhändler ein 
E'srig zeigt er d<'m Komuussar einen Ning, 
der ihm gestern znm Kauf angelwien worden 
war. Er stammt tatsächlich nus dem Besitz 
der Ermordeten. „Ein elegnat gekleideter 
Herr Ende Zivanzig hat nur gestern den 
Nilig angeboten. Der Mann hatte ein siche" 
res nnd selr^stbowusztes Anflreten. Er war 
auch i,n Besitz von Papieren, d'e offensicht-
lick gesälscht waren. Später erzählte mir 
niein Lebrl'ng. das', er diesen M^nn zufällig 
einliial inl „Schwarzen gesehen hat. 



7 .Maribor<'r s'/'itunli" Niinimer ?li. 

ver^ekü^Ii ^nxebol^ri. IN«^ Ilüule >.iN^ 
ki^ jet^t noc^i unverk^iuft. 

.1. I> I> u r i c. 

Einschränkung des Weinbaues 
Einschneidende Neuerungen im Verordnungsentwurf 
über die Saniernng des jugoslawischen Weinbaues 

Wie ichon kurz erwä-hilt, wurde im ^^and-
.rtschaftsiuinlsterium der (Entwurf einer 

Pe rord n u n g ausciearb^'itct, mit der 
die T u n i e r u n g de»^ jugoslawischen 
i!Le!nbaues erzielt werden sc'll. Der Entwurf 
s)lU solgeiiden Wortlaut: 

1: Ein Jahr nach dem Inkrafttre.'en 
dieser Verordnung ist die Neuanlegung von 
Weingärten nur in Weinbaugebieten und 
auf den im Sinne dieser Verordnung begrt'nz 
ten Weinbanflächen zn gestatten. 

^ S: I. Als Minbangrbiete sind jene Bo-
denkomplexe zu verstehen, die ein fiir die 
Weingärten geeignetes ^tl ma besiheu und 
als Weinbaugebiete von j<'her bekannt lind. 
— ?. Als begrenzte Weinliauflächen werden 
jene Vodenstücke angesehen, die sich in Wein-
l'augebicten befinden nnd ivegen ihres 
Stein-, Sand- oder .^allgehalteö oder weg^n 
iln-er steilen !?age nach bilden. Siidosten lliid 
Sild'nx'sten oder wegen ihrer starken Ne:-
guilg zn eillcm <"lns'„ See oder znin Meere 
slir den Weinbau besser lils für den Blin 
anderer Älultnreii geeignet sind. der 
(il'ene können al'^ ?t.>e!nl'a>lflächrn nur Zaiid 
gebiete anges^'hcn werden, die ge<^en die 
'^'hyltora nnenipfindlich sind. — Tie nnter 
1. genaniUen Weinbaugebiete bestiinin'. das 
Ministeriunl nnter (5ntgcgennahnie der Mci 
nung der zuständigen Vanalvenvaltulig. — 

Die unter?. genannten begrenzten Wein-
bauslächen bestiurint die Banatoverlvaltuns^ 
auf l^rund dcr Meininigsäunerungeil )er 
unter 'Pnnlt vorgesehenen Ansschiisse. 

§ t. Die Besichtigung und l5'!nteilnug 
der begrenzten Weiubauflächen si'ihrt der 
Weinbauansschus; der Banatc.verwaltn'.ig 
durch. Er besteht au'^ drei Mitgliedern, 
u. zw. denl Tackwcrstäudigeu der Bauais-
verwaltung, dem W'rtschaflsreferenken jenes 
Bezirkes, wo die Äosich'.igun^g vorgenoninlen 
wird, nnd einem Weinerzenger, den der 
Banus nach Anhörung der Genossenschaften 
oder Vereinigungen der Erzeuger ernennen 
wird. Nach Bedarf können auch mehrere 
Ausschüsse eingesetzt werden. — 2. Diese 
Ausschüsse arbeiten bei der Laudwirtschafts-
abteiluug der Banatsverwaltung unter dem 
Borsitze des vom Banus bestellten Faäiman-
nes. — Das Privatmitglicd des Ausschusses 
hat einen bestimmten E!d abzulegen. > 
4. Falls sich der Ausschuß in der Beurtei­
lung der einzelnen Bodenftücke nicht einigen 
sollte, ist d?e Ansicht der Mehrheit i^ültig. — 
5». Das Entgelt für das Privatmit^glied wird 
vom Banus bestinlmt. — l>. Die Rersespesen 
der Ausschüsse n>erdeu aus der Banalverzch-
rungssteuer auf Wein gedeckt. — 7. Der 
Zeitpunkt des Eintreffens der Ausschüsse 
wird jeweils 10 Tage vorher der Gemeinde-

venvaltuiig bekanntgegeben. D'e '^i?einerzeu-
ger siud durch sie sofort Au verstäudigen. da­
mit sie ihre als begrenzte Weuibaiiflachen in 
Frac;c stehenden Bodenstücke rechtzeitig an-
nlelden und überprüfen lassen köinien. 

ij '!: 1. In jedeul Weinbaugebiele werden 
die Aus-schüsse die ^'age und l^-renzen zcn^^r 
Gebiete, die für den Weinban in erster '^'.nie 
qeeiquet sind, an Ort nnd Stelle feststellen. 
Diese Gebiete werden die Ausschüste nnch 
den natürlich gegebenen Abgrenznugsniöglich 
leiten genau lvgrenzen und den so gemnoc-
nen Umfang nlit den Grcnzbeze chnnngen in 
einer Verhandlnngsschrift fostlegeii. Tie in 
den Weinbaugebieten vors;csundn?en für den 
Weinbau nicht in ?vrage komnienden flachen 
inerden gleichfalls in der ?^erhandlnngS-
schrift eingetraezen. — Eine Abschrift die­
ser Verhandlnng.^schrift ivird der Gemeinde 
überlassen. 

^ 5: l. Auf Weingärten, die nach donl 
Inkrafttreten d'eier Bcrordnnng ans nicht 
begrenzten Weinbauflächen angeleg! n'er'?cn, 
N'ird eine besondere unnnttelbare nnd nnUel 
bare Weingarlensleiier c^eseltt. — 2. <"n'.' 
.^'^dbridenanlagen ist die nnttelbare wiener 
ohne Rücksicht dnranf. ob sie vor oder nuch 
dem Inkrafttreten d'eser Verordnung ange­
legt worden sind, zu bezlihlen. — I. ^ür die 
unter l.' dieses ?lbsatzc.? erwähnten Wein­
gärten ist der zweifache ^atasterreincrtrag 
fl'lr die unter 2. erwähnten der vierfache Ka-
ilisterreinertrag zur Besteuerung vorg.'sehen. 
— 4. Geinischte Weingärten werden als rei­
ne .'^^tibridenweingärten angesehen, .'^^nbri-
deusvrten, die das Ministerium als gleich­
wertig in't den heinlischen Edeliorten be-
stinnnt, n^erden als solche betrach'et. 

^ (Z: svttr die mit veredelten Neben 
pflanzten Weingärten, die schon vor .X'n, 
Inkrafttreten dieser Verordnung auf lür 
Weinbau nicht begrenzten Bodenflächen be-
stc^ndeu haben, wird die Vesteuerllngs^^rllnd-
lage mit der Höhe des einfachen Kataster­
reinertrages gleich sein. Nach Ablauf von 10 
Jc^hren aber werden auch diese Weingärt.'n 
auf (^rnnd der unter Absat) 5) vorgeschriebe­
nen Bemessung besteuert. 

^ 7: l. Nach der laut ii und l» berech­
neten A^'undlage iverden folgende Steu.'rn 
bezahlt: 2?^ als We'ugartensteuer N'ir den 
Staat, 3?^ für die Geineiude und 5>56 nir 
den Meirrbanfond der ^^^auatS-verwaltuug. — 
2. Auf diese Gruudlal'sen wird keine Zn-
schlagssteuer berechnet. — N. Bei Berech­
nung der Weingartensteuer nnrd keinerlei 
Steuerbefreiulig berückfichtisst. —j. Aus dc'u 
dem Banatsfond für Weinbau zufallenden 
Beträgen ')r>evden l^enossenschaftsteller^ien in 
den Weinbaugebieten erbaut uild eingerich-

Er ivar in Begleitung von verschiedenen 
Mädchen und zweifelhasten Burschen." 

Der ^wmmissar nimmt alle Aussagen ge­
nau zu Protokoll. Am gleicheu Abend sitzen 
iui „SckMarzen zn'ei Gäste. Die Mutze 
haben sie tief iul Gelsicht und ihre Stoppel-
bärtc sel)ett verschmiert und uusauber aus. 
Es sind zwei Beamte der Kriuiinalpolizei. 
Sie warten auf deil eleganten Herrn, der 
hier verkehren soll. 

Langsam verstreicht die Zeit. Der Gesuchte 
läs;t sich nicht blicken. Es sind nur noch we­
nige Minuten bis Uhr. Die Nachtluft 
niel?t kühl dlirch dlie Fensterritzeu herein. 
Der Wirt erhebt sich hinter der schnintzigcn 
Theke. Mit seiner fetten Stimme rnst cr 
dnrch den Raum: „Feierabend!" Da klingen 
von draußen eilige Schritte. Unwirsch wird 
die Tür ausgestos;eu, und Arm iu Arm 
loulmt der Elegante mit einem jüngeren 
Burscheu die Stufen heruuter. „N' Abend!" 
Uud zllNl Wirt: „Wenn dn noch Geld ver­
dienen willst, las; deinen Laden noch offen. 
Zwei Whisky für Jim und mich." Sie heben 
die Gläser. „Prost Billy! — „Prost, Jim!" 

Laugscinl sind die beiden Stc^ppelbärtigen 
aufgestanden. Gehen leicht schwankend zum 
Ausscl)ank. Saugen schläfrix^ an der Pfeife. 
Plötzlich konlmt aber Leben in sie. geht 
s6)neller, als man denken kann. Die Stoppel-! 

bärtigen reiszen zwei Revolver ans den Ta­
schen. „i^^alt! Hände hoch!" Der Elegante — 
Billy.— und seiu Komplize stehen wie an­
gewurzelt. Da klingt es noch einnial dro-
!hend: „.Hände hoch!" — Wie eine ^tatze 
springt der Verwilderte auf die Beantteu zu. 
.^x'bt die .'band. Eiii Schnst. Jini sinkt zu-
sammeu. Liegt am Boden. Billy hebt die 
.'i^ände. Läsjt sich willenlos in das heranfah­
rende Polizeiauto bringen. 
In der Vernehmung bricht der Elegante 

völlig znsaninieu. Er legt ein volles Geständ­
nis ab. Billy ist mit Margot, der Tochter 
der Eriiwrdeten, befreundet. Margot hat 
ihn: von den Wertgegenständen der Mutter 
erzählt. Für einen gewiegten Verbrecher wie 
Billy war es ein leichtes, dem Mädchen für 
eine Viertelstnndc: die Hausschlüssel zu ent-
ivenden und Wachsabdrncke herzustelleu. Bll-
ly wußte, wauu Margot immer mit ihrer 
Freundin ausging und benutzte die Gelegen 
heit zn dein Raubmord. Seiu Freuud Jini 
hatte ihu angelernt. Jiui war der berüch­
tigte Mörder aus der Grünstrasze uud der 
Schiltzenstrcisie. 

Das Schicksal hatte Jim s6)ou gerichtet, 
ehe die irdische Gerechtigkeit einschreiten 
kennte. Ueber seinen Komplizen Billy, den 
eleganten Liebhaber von Margot, brach der 
Richter den Stab. 

tet. ivelckie Einwendungen gemäs; einer erst 
im Einvernchnleu nur dem Minister zu er. 
bringcnd<'n Verc>rdnung des Banus erfolgen 
sollen. 

^ !> l. Drei Mol,ate imch der erfolgten 
Abgrenzung der für den We nbali zugelas­
senen l^ebiele haben die Geincindeverwaltnn 
gen die Listen znsankiuenzustelleu, worin <7lle 
aus uicht lx'grenz'enl Boden befindlichen 
Weingärten und ^incl» d e >I>t?bridenweingiir-
ten verzeichnet sind. — 2. Tiese Listen haben 
eine Reihe von Angaben über das Bod<'n-
stück nnd den Besitzer '.n enthulten. — !!. l^'e 
werden deni !>datasterailn und der Zteuer-
behördl' überunttelt. 

^ ^^tulturändernngen bzw. Nenanlag.'n 
von Weingärten auf Wc'inbeden oder ande­
ren Bodensläcl^en sind >n der Frist von .'j<) 
Tagen anzilnielden. 

^  l l :  l .  F ü r  j e n e  W e i n g ä r t e n ,  d i e  v o r  
dem 7uttraftreten dieser Verordnung bestan-
den l)aben, wird die Stener laut dieser Ver-
ordiiilng ab !. Jänner aii.^l->en^orsen. 
2. Neuangelegte Weingärten werden voin 
l Jänner des 7u^hres bl'stene, der aiif :hre 
?lnlegnng folgt. 

t? II?: Wenn ein Weingarten ail'^gestockt 
n"rd, nins; dies innerhalb von 2 Monalen 
angenieldet loerd.'u. Wcun die Anineldui?g 
versäulnt ivird, ist die wiener necl) ein nx"-
teres 7^ahr zu bezahlen. 

^ l.'i: 7^eder Weiner^euger. der der Mei-
nnng !st, das; sein We'ngarteii unrichtig ein­
geteilt worden ist, kann um eine neuerliche 
Beurteilung seines Bedenstücles durch den 
vorgescheni'n Ausichnsz ansuchen. In solchen 
Fällen n^ird nach den 2, und 4 '»er 
Verordnung vorgcgaiigen. Sollte dabei das 
Urte l des AnSiclinsses negativ ansfallen, so 
hat der betreffende Weinerzenger die .'^lälste 
der Spesen zn tragen. 

l'i: Mit dem 7uikrasltreten dieser Ver­
ordnung wird die Eiuhebuug der Hl?briden 
slei!<'r. n'ie sie bisher durchgeführt n>orden 
st, eingestellt. 

v^n d'eser Verordlning nnrd der Mi-
uister noch die enisvrechenden Erlänteru'igeu 
nlld Durcliführungsbeftimuniuqeu erziehen 
lass-.'n. 

^ Diese Verordnllng tritt nnt ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatte iu jtrast. 
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Der jugoflawlfche Nohftäute-
maM 

/ u .t: r e l), 16. uuä 
I<all?5liünte !?elj?en momentan flane k^c)-
t!erun>.'. äie I?e?it:i-unx^ l.Iie /Xn^iuNr 
clie.'icr I^ollvvare verlivten Iiat unc^ clie liei 
miSLlien I'abrikanten clie >veitere preis-
entvvl^'kluu^ abwarten. ^V^it tlei- l?e.?le-
run? >vei cZen gu?enlillc:l<licl, Vei-Iianölun-

vve.?en ^ukliebunj? cle.'i >Vu5fuIirver-
kc)te.'^ Mfüllrt. 

I.eicilite uncl mittlere I^in65liüutc! kön-
neu clc-rmulen im InliunI niclit placiert 
vverclen. cla kür l^eder^eeliüuto j?enll^en6 
Oevit'c?!! ?:ur Verkux^un^ k;tcllcn unä ^veil 
aul^ert^en^ äie Inckn5!trie vc>r>viej?encl 
Izer^eevvllre kauft. 

>Xul:li Kall)8liüute .^incl .'^cli^ver an clen 
j^lanu 7.U krinLen un^ nian nnili auck Iiier 
mit ^'rcilZeren Verlusten rcclnieu. 

^aIanL,^e «icli clie 8ituutic)n niclit ein:-
xermalZei, geklärt liat. I<()nnen l^reise 
niclit an^Lseden ^vcrcken. 

f-'ür pfei-ckeliäuto lilied clie 3itnat>c)n 
unverünckert, cZie /^uflväuse sinck .?erinL 
nnc! erfolgen ^n clen alten I^reiZen. 

Nie ^a!?rel)er k^leisLlwrvereinlLunL Iiut 
jkro Vorräte z^xveimal im ^uktionzvveev 

l)ie ttol^ltvniei-en^. iiir l.j. 
6. in tten^ra^ anseset/t >v^tr un^ äi^ 
auZdiclilieliliell cker /Vu^fulir n^cli Italien 
Aalt, lnulite -tu.^ tcelnn!iicl>en <!rün6t.'u 
aus Dien^itu^', cten 17. d. verlebt ^ver6eu. 
ln XVjrt8eliaft^IvrLl8en ^vir,^ ^er Kcinke-
reu/ ^rcilite li(.'ckeutun^^ xu^eme.'^sen. 

l)iv prlv. >Xxl-ufb!ink ''teilt jet)?t den 
l^c:Ictin.^^titut(:u />veelv.'< UeliLrvvei.^unj^ de.-
Verliin61icllk<^iten der I^aud^virte die ent 
^flreeliendeii I's^rinnlarc /u. ^ve.'^liall'» dü­
nnt )?u reclmen i^-t. dali wrtan die ^a^lie 
ra^clier in I^'Iul! kominen ^vird. IZei d(?r 
^krarkanlc >vurd<: ic.'t/t eine Iie^oudere 
^liteilunL in^« l-el?en ^^cruteu, die >iit^Ii 
auii.^elilic'I^üeli mit der lzauernc.'nt:>clnii-
äuu!^ bekaljt. 

^ l^ortlorunLon cker I1aul1el!>liammern. 
In l?alijalul<a tu>?t<.'n diei^er 1u<L die Ilaii 
delii- und die l^exv<^rl?el<annnern l^^vv. die 
entspreeliendeii Lektionen der i?cmeiii!.a-
nien Xannnern. uin /u den aktnell.'iten 
t'^a^en Ltellun^ /.u iwlnneii. I'> ^vnrde ei 
ne auiisülirliLlis l^nt.'^elilieljun^' an^encnn-
men. '^vc)r!n u. a. darnl?er IZ^'^iellxverde 
iiilirt xvird. dal^ l?ei der >Vn'^ar!)e!tunj.^ de.>^ 
tieset^entxvurle.'i ülier den Ltrul^eninnd 
die VVirt^Lliukt.'ivertretuncren niel^t ?:u?e 
/.t)>:en >vurdei,. XVielUii? >ie! die l^iN.'icli^i' 
duli^^ nl)er die .^'liiide.'.tllilinc. xve.^'Iiall, die 
t'raAe .^t)lxlld al>i inc>^l<lieli re.'^tlt^.'i.?el<lürt 
Werden niü.^.^c). lnü.'^.''!eli ulle Vorl^edin 
^ui>!<en 5?e^Ll!uslen v/erdeii. uin 
Wien einen uii^^'eliinderten I'^xiil-irt /.u er-
nn>^Iiclien. >vl)/u dio Devii^enl^e^tinnnuu 

erleielitert »erden nii!'»>!en. l>e^;^^^lei-
elien i.^it denl t'i'c:nideuverl<eln' init l^üel< 
."iielit aus."^eine liolie XVielitil:I<e!t die 
te I^!le.t?e ^n^uwenden. 

X xln östorreIckiiictieZ ^u^atZ^kOntin-
L0nt Iiir juxosIgv^IsLliL l'riuiben. l>l l?e-
lvainUlieli die I?iiI^^^ri!^^Ii<.' t'rnte. die In^-
iier den ^arlvt niit :>ixitle''ets.'uil?en ver-
^or^te, dmi Nrxvurlnn^^en nieiit 
liat d.^^ I^:>nd>virt?eli:ul>-
inlni.'itei'iuln ein /u^at/kontinz^ent vc>n 

iesetraul^en. /ur Üefriedi^lini^- de5 ^Vl.irkt-
liedarke5? /ur t'üin'iilir xn^^'^ela!>'<eii. 

X vessvi-liNL der .'liMKlinvisLlien lZerx 
>verlt8!nl!u8trie. ^aeli uintliclien ^N!.:adeu 
x>'ar.^n in den 
iien ani .llnn uln /Xrl)eltei' nielir 
al."; /ur .L^ieielien Vorjalir.'^x^'it ant^e.'^t'.'IIt. 
l)er /^rl>citer5tcnnl I?etrn.? .^0-1.4'^5. dulZ 
^ieli eine^teiMrun!; unl 2.'^?» eri.'il)t. Die 
?ULc>8laxvi8cIle I^0l'AxverI<8!ndu!?trie K01?-
Ute in, l^auke d'^r ersten^ «ieel,.'^ .Vloii.'ite 
die5e5 .lalire?^ nir 62.^.4 /^lillianen l^iiuir 
iiire I^rt)dulvte ^er^in^Äern ?>!e'?en inir 
492..? Millionen ini Vc)r.iul>r. 

X Lrmässtxuni; der «».^terrei^liisellen 
(Zarnprelso. VVie verlautet luiden die 
<).'^terr-2:eln^Llien i;annnvc)ll^>)iiniereien 
den l^rL!>! nir !>lirat- und I^en.L^uI.^urne uin 
^e 6. für I'ialkl^nieriku.^ulne uniun-d für 
iVlalxoxvure uni I (Zc^ld.^rtX^^elieu jc Kilo-
Lrannn erinä!-!!>>!.?t. l)er I'^rei.-, inr .Xnieri-
I<u.i?ari^e l)lieli unvermindert. 

X 8tei«er-un.^ tier enkliselien StanLik-i-
serprocluktitm. lli.- en^Ii-^elle I^uiinivvoII. 
indu?;trie verarl)eitet in !^tändi>^ .'iteii.^eii-
dllNl /ellwollt^. l^ie i^e''^uniti'i'(^-
dul<t!0u der l^riti^elien Kunst^eidenindn-
8trie .stellte in den er.'^ten! neuen Vlo-
nuten di-^^e."; .lulire^; aiit 10').II 
99.49, Nillionen I^fnud in, Vcn-jalu'e. ln 
diesen Äffern i.^it d'e ."^tupelf^i-^erer^^en-
.?unj? inlie.?ritlen. die i^ieli v<'>n 7._^5 ^nn' 
21.."^! Millicinen l^iund. da.'i id-t nin 2l^0",: 
erliülite. 

X l^NLariseko »auxitfrueliteu uaeli 
Deutseklanll. Il> lei/^ter ^eir .«iind 4<^.0i'>0 
'sttnnen l^auxit von, Iluien !<-nn,)ri, nuel, 
I^eMnsdnr.? ver.'^eliiilt >vc?rden. Doi-
8tlmmnnk^5ort der !5eudun^eii i.'.t /X^eliat-
fenl?ur.?. 

X k^usion in lier sell>vei?.eri8c!len ^lek-
trninllusti'ie. Nie lieiden .^rnlZen ^iclnvei-
?:eri8elien Ncildin.t?-(ie8ell8cliaften. die 
8lcl, au88clllielilicli mit der I^inan/.ieriult; 
6er Kraftwerlx'e liesa^^en. die 'l''Ie1xtrl?-
>verlve (1.. ni deren Intere88el,krei5 
aucli da-i ^'rolie Kraftxverlv in 1'ala ,ind 
da5 Kraft>verl< in IZevLrad ?eluiren. -^c,. 
wie die »Selnvei?eri8clie I^lektri^itüt^-
nnä Verkelirsxesellscllast /X. N.« in !^a-
8el, werden 8icl, jet/.t ili^ionieren. s>!e 
I-'lelvtrliwerlxe /V. wird ilir ..XI<tienl<ain-
tal von Z0 aus 16.5 Millionen I'rankett lier 
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^d8et^en. cla e>> .'iicli ^um xroUen l'ei! in 
clen Nänäen clor unäeren Unteruekmun« 
dekancl. Die vereinigte ttolämeeesell-

vvirU lortan 6ie Ve^eicknunL äer 

MttwlxL», t>en ?8. Nl>vember 193t 

anäeren firma kortkükren. ä. k. »Sedvoi-
^eriscke ^lektri^itüts- unä Verkekrsse-
zeNsckaft«. 

z Vl»? l» 
d«I»»l«U»». ^ «»«»»>»« Mch V«M«lw»ff i» 

i,t «>>« L«vA»»«^ß« Irl«?!«»« »» 

Ivvilamlllvokaus init xrolZem 
(Zarten, al» Parzelle ver>ven6 
bsr. in I^aridor «ünsti« ?u 
verkauken. vnter »Otinstlx« 
an clie Verv. l??57 

!>uclis iür ein neuxedsute» 
kisus auf lien ersten D!n. 
^'0.000. ^2tilL 1v?v ^Zn8en u. 
I(^s^ vinsr monatlick zurück, 
^nfi'. Vc^vv. IZ?f»! 
(Z^uinsstill. Oeprukte (üvmna. 
^.tik-I^elirerin xibt vsmen un<I 
Kinäern ^in?o!- n6er Orup-
sieiuiut^l-riclit. s^Iivtllmisclies 

ii^Lli incxlernstei' /^^c-
UllZcle. Kc,mmt bei mÄLizem 
tlonorar in^ tIauL. Interessen 
teil vvercien Lebetzn. ilire 

lttiter »I^r. I57I.?« iin 
Uic Vei-xvliltunL lZIattes 
^ln?u>>lcden. 122^15 

lÜIäotel» uii6 

Iilei6«r8tvkke 

in 8oli<ten Ouslitäten 

7ekst»!»a» Lllävkel«>t 

^«ridof (Zosposil» ul. 14. 

?>ieu! Speisofisus! ^eu! 
.'Vic^ini I^lii "l.— . l'.—. ^—. Vcr 

^ic! K^'in 'I'rink^^vani;! 
»^lir i^n.^e«. Iis cnips-elilt 8!cll 
>^1. I'Iuuc. 
»Kappel«. cll2 cieutscke Oua-
!jt!tl''-i?Ll>re!bmasctiins in S 
>Xli'.fi!lii-liliLcn iür Oürc) unä 

^i^'5tcs I^lültcrill!. mo-
<IeiKnnstrulitinli. <iar.in. 
ti«.'. un^:">i(.'Inne I^»ten. KIsltt-

iV^Zi-Ux'r. 
'cUi^lrovli 12<^7<i 

».>?.unclln8t« . !>lükmssctiinen 
^ii!^ <l(^ut8Llie OuaÜtiitiivr-
xeu^.un!>!^e — 5elt I?63 fiili» 
rciiä uncl aücn voran. ^lein-
clie»!j! p»8cli. .Vliii-idfii-. 
.^IeI(''!Ni(!l'c>v.'i ^1-4. !2l)77 
IXl)ten werben !:Lsc!>ricI?en 
llii«^ v.?rvieUüIti^t KnvaL. 
lÜK^i'. (^Ac)8lici8lia 46. 12??.? 

VUla mit 2 Icomkortadlen 
VVolinunLen in seköner, ruiii-
ser ^see sskr LUn5tIe ?u ver 
kaufen, ^ntr^ee unter »lüute 
Verzinsung« an äie Verw. 

13289 

Kaufe 5c)fc)rt LialsixvdüciiLr 
der ^estna kranilnica I^tni 
unä I^jubljanska kreclitna dan-
ka. ^nträze unter »?. .^.«c im 
äie Ver>v. 
Ksute altes (Zolll. Silberkro­
nen. falsche ?iibns ?u tlöcbst. 
preisen. Stumpk. (iolliarbej-
ter Koro^irg cests 8. Zki57 
Krsnkenstukl (I^auteuil) zu 
kaufen xesucbt. /^usctir. unt. 
'>Xranken8tuIii« an clie Verv.--. 

!?^83 

Ä» 

Sonniiio VIvrrlmmervolinuv« 
in neuerem Qebäuäe per I. 
Dezember ?u verkleben, ^är. 
in clor Vor>!^'. 12224 
Kostlierr vir<i Lukeeuommon. 
Vocinikovs ui. ZZ. Stuäenei. 

I2S62 
l^kal, passenci tür jedes (ie-
xverbe wie auLli kür lZükstt, 
'^ird vermietet, ^ntr. l^aä. 
vanZska c. «j9. neues Naus. 

12270 
Scliöne ^otinun« unä Spar-
liercjzimmer Zu verLsben. Ltu 
t^enci. ^ieli.'ialillrova 17. l?ci 
cier kleinen kZrüclie. 1227«^ 
k^in mvizüertos oder leeres, 
sop. ?immvr an eine d>::5sere 
I^ersvll ZU verLcizLN. ^dr. Ii', 
clei- Vcr>v. I228Z 

limmoe «ml Küeliv sokort Zu 
vermisten, ^nkr. ^eljska ce. 
sta w. b. tiausmeister. 1229/) 

<»»te 
i» ll»»kt«vpl-

el»«a i» »U«» Kr«»«» 
ui»6 k»rd«iK lk2o 

Me/?a'. ^anöo?' 

^I«It»»i>^rov» 15 

??uIiiLeL. reinZs /Immer. 2 
k^etten. bei allelnstebencier 
k'rau xesuebt. ^ntr. ^leksan-
clrova c. 19. pekarna. 12284 
Lücke in 6er Stadtmitte Vier-
zimn»;r - erösVsekovModii«»« 
mit eroller Xüclie. eeelLnct 
kiZr ^ugkoekerei. >^ntr. unter 
»Volkskiiclie« an die Verv. 

12A^5 

Nsrrenmantel >vurde kewn-
den. ^nfr. Koro.^öeva Z4 I. 

l-ickter. trockener ksum. ee-
öienet kitr mecbamscl^e Werk 
Stätte, in der k^älie des ttaupt 
Platzes ZU mieten lesucbt. — 
^nträse unter »K 2lXl« an d. 
Verv. 12271 
Vltizler suelit mübl. Limmer 
Mlie Xralia k'stra tre. Unter 
»l?ein«l an die Verv. 12278 
Lucllv /vol?lmmervodnuo» 
mit öadezimmer im Zentrum, 
^ntrüxe unter »2 Limmer«- a. 
^lc Verxv. 12279 

8ln<l 8!v 
der ^ntltukOrkulysonU;?»? 

Verloren wurde eine Ldrom-
^rmdamlukr. ver finde? .«^r» 
liZIt kZelolinun«. /^dr. Verw. 

12287 
Verlorsa roter S^ldenxUrte. 
iibsr Ädovska. Olavni tre. 
SlomSkov tre. k^ind^ wird 
Lebeten, adzueeben Ädovska 
ul. w. 12292 

verläLlicbes. reines 
H^ädclit^n mit einieen Koctl-
Kenntnissen vird sotort aus­
genommen. ^dr. Verw. 12280 

Sekaslderiekiliv tur tZummi. 
mZntel kesucbt sttr sofort. 
^dr. Verw. 12291 

SO«tOnIc«t 
>>!. tvIVerfiel' 

.tien und Zlinlicben ^n!55?!esi 
^er ^nt!tukeriiuln5on!1::a In 
Nsrldork Spenden über-
nimmt sucb die »^arldorer 
^i'itnne« 

M 

Vsrmv 

0»l«illileiIl''ii 

Ztslvlillilelileii 

««leillllleii 

lletenzloile 

tiuuütZ^'.' l^cl??;enbe.l! Uc-
li^IU^iclier Verkaui von liiili-

IZauparzellen (l^arzellen 
vi-i. l)in. aulvvül't.'!») 
iint.1 l!>.'i'xietiauteri ^V'Zliiili^u-

^l!i der I^tujska '^?ta^ 
'! —Dc^drava iinclet .im 

^s>x'(.indei' ll l.ll!!' 

>>!,. II I^ülierc .^u.'kiuii-
k/ Iiei I'^r. ^Inkar. .^<lv^l."^l, 
Vl^uüii-n' ncier Il'cznci. 
c. '^7. 12122 

/^iisverkaul vc>n Smederevoor 
slaubcii III Körben, i^nlanj^e 
n»cl: der Vorrat reiclit. t:n. 
Lrosp/eis vin. . cn detail 
Din. <?.—, 7.—. 8.—. tZrolZe 
^uswabl. LrbältllLil beim 
Stand Könix frarrz. (ZIavni 
t^rL^ 12272 
t:itt Lut eriialtener sro/Zer 
Sparkvrd kür (^a.^tllau8 oclcr 
z^röl^erL >VirtsLliait LeoiLnet, 
ist preiswert zu verkaufen-
/Xnkrase: pekarna SLlierbr»um 
I^'larlbor. slraZslxj trx ki. 12274 
Lin scböner, 6 Monate altc:r 
Nund, I^oxterrier. rLinrassl;:, 
ZU verKausen. ?u be«iLlit!?2n 
iVlaribor. Kopali^^ka ul. 4. par 
terre links. 1227°; 

.lunxxes ^Ldekeo m!t einiLLN 
Kocilkenntnissen quellt 1'^^-
«ten ZU kleiner k^amilie. ^nir. 
Sv^na Z<)-lI, reciiti». 1226!) 

Der ^Ilmäclitixe am 16. ^ovemlzvr 1936 mein innix5txe!iet)teL l'öetiterlein 

Lu îeoe mc;Lv0«Q 
nact, langem, setiv^erem» m»t L^nxe!sxe6ul<1 ertraz^pnen, I^vi6en, in cler Ktütv seiner .suxen^-
jsl,re in sein ewixes lieicl^ beruken. 

Die iräisel^e ^ülle meines unverxeÜiieken Kindes ivir«1 ^ilt^ock, clen 18. ^o» 
vem!der 1936 um ^0 ^Iir vormittsxs in cler I^»pel!e cles städtisctlen k'i'ie<1Iroke» nacli 
evsnxeiiscliem Vrsucke einxesexnet un6 6er ^rde iiberxeben. 

I^/^KIöOK. »m 17. d^ovember 1936. 

0r. iciesM 
im «II«r ^»»^«IiLrljkeo. 

Vesondere 1't»ue5«vioijxea Bverdeo vielit »uszexebev. 

S l o m a n v o n G e r t R o t h b e r g .  ^  4 4  

Oi^l^c« VI^l?l.^O oSK^K l^l^ISI-Lii. 

Ter .''tapitänlc'ullmnt sckjlug sich vor die 

,/.)>ich!iiZ, ttictelc.n'. Air 5csliäron sinti 
sonst incht bt'sir fsoslutzit^. Aber 'li diesem 

wnr ich bestimm!." 
!it'eiil>erg I)atle einen ernsten Blick nnt sei­

ner ^ran l'^eivechsclt, mit der er in allcrgluck-! 
liclister ^he lebte. Tann rx'rl esi sie an t>er 
?ei!e ihres Vetters den !3c!al. 

Und nun erfuhr Gerd Hoser alles! 
Wie damals der Ninci an Kellberc^s .^"land 

fjekoinnlcn N'ar. Wclch eine furchtbare RoUe 
dieser Ring in T-anielas Leben ciesp'elt. Nun 
mns^te er, das; Daniela nvch heute keine Ah-
nnnc, l^atte, wer cr in Wahrl)eit war, ?ind 
das^ sie irahrschoinlich nr t Verachtung au 
jenen (5rnst Hoffmann ,zurückdachte, der sie 
einst verlies;, sie, die ihm immer trcu gewe­
sen war. 

^est, jianz fest nnikrampne t'^erds .^an-d 
die '^^cch'.e des Freundeo. 

..-'ierzeih mir, Axel!" 
t^'be n'chts zu verzechen. Wr sind 

eben beide mit in die Geschehnisse hinein--
iiezLsien morden." 

„Und dn M'isit nicht, Ivo Dani ^ist?" 
.,?!c!n! Ich konnte mir nicht denken, 'vas 

deine Feindschaft mir gcqemVcr zu bedeu­
ten l)altc. Allrdrängen wollte ich m^ich nicht. 
Ich '.rähnte dich länxzst mit ihr ver'h^ivatet, 
Iiatte dalier auch keinen (^und, ihr nachKu-
forscl)<'n." 

„Ich habe meine ?lnnem<»rie ze-
liciratet." 

Da wurde deni freund ld>ie M'ze Große 
lder Tragi?die klar. Aber cr meinte trotzdem: 

„Vielleicht ist die kleine, sd)i^'Ne Dani doch 
auch Ilttcklich .cio'.rorden." 

„Ja, vielle'cht! Ich wünsche eS ihr von 
ganzem Herzen. Axel, lx.st du Aaniilie?" 

„Ja, einen schlimmen Iuns^cn. Der brüllt 
auf .^tcllbLrg herunl, das; uns Hi)ren und 
Zehen vergeht. Dabei ist der !tnirps erst 
zweieins)alb Jahre. Aber er st der Herr auf 
.lilellberg. Schrecklich! Aber gli^cklich bin !ch 
doch. Und nrcine Frau ist nlcin liebster^ be­
ster Kamerad. Hast du auch U' nd^r?" 

„Einen Iunczen. Aber er ist leider ein 
Krüppel. Wird sid) niemrilc-. cilleiit sortbotvc-
gen können." 

Gerd .'pofer brannte sich eine Zigaretle 
an, soine.Hand zitterte dabei stark." 

Und Axel Kellbcrg hätte ani liebsten 
wütet gegen ein Schicksal, das derart grau­
sam sein konnte iZegen ein2n t^erd .'^icfer! 
Doch er sas; ganf, still und nur seine Hand 
le^te sich fest und NKirm un: die des Ivreun« 
dos. 

Als Frau Grete mit >hren, Vetter zuri'tck-
kam, atnieien die beiden Männer Heimlid) 
auf. Was hätten sie auch noch allein bespre-
chen sollen? Jedes wei'ere Wort riß neue 
Wunden auf. 

Dr. Hofer blieb sehr lani^e an diefent 
Abend in der Gesellschaft seiner ?^reullde, 
weil ihm voi.- seinem einsamen Hotelzimmer 
gra,l!e. 

II. 

Der >Neine wurde iinnier hin^iilliger. 
Doktor Hrfer wusttc vom Ar^l. dasi das 
schwache Lebenslicht bald einmal verli>>chen 

konnte. Und dabei hatte er die Pflegerin 
säion einige Aiale bei Nachlässigleiten dem 
5linde gegenüber ertappt. Er hatte sie zorn!!g 
angefahren. Aber seit er 'wußte, daß sie ein 
Äebüsverhältnis angefangen hatte, traute 
er ihr nicht mehr über den Weg. Wahrschem 
lich ließ sie daS hilflose K nd öfter allein. 
Und Annemarie war neuerdings wieder 
von einer maßlosen Vergnügungssucht be­
fallen! Cr lies; ihr den Willen, weil er er­
sannt hatte, daß diese Frau sich nie ändern 
würde. Seit .s^^fer aus Ael zurückgekommen, 
war cr wieder sehr nachsichtig gegen sie ge­
worden. Viclse'cht war er auch schou völlig 
abgestumpft gegen alles. Nur der Junge, 
der sollte es gut lMben. Für den mußte al­
les getan werden. Und er widmete sich ihm, 
so viel cr konnte. 

Um AnneniarieS Mund zuckte eS immer 
veräch lich, wenn sie nach ihrem B?anne 
fragte und die Antwort erhielt, er sei un 
5tinderzin:mer. — 

Der Wlnier war diesmal sehr hart. Das 
kleine, zarte Kerlchen konnte man fast nie 
an die Luft bringen. Nun saß er v^el am 
Fenster und freute sick) über die Eisblumen. 
Auch heu'e war es so. Der Rücken tat lhm 
schon n^eh, die K'issei? hatten sich verschoben, 
aber er wagte nick)!, die Pflegerin zu stören, 
d'e am Tisch saß und eifrig schrieb. 

Tehnsüchl'ig blickte das 5lind auf den 
grossen, weißen Teddn, der dort auf dem 
Ttuhl hockte. Er hätie ilhn gern näher bei 
sich gehabt, aber er durste Scki'westcr ?otte 
settt nicht rufen. 

Die Pflegerin warf einmal einen bissen 
Vlick ans da? ^ünd. weil seine Bewegungen 
sie störten. 

„Willst du eiwas?" fragte sie unfreund­
lich. 

„Nein", lint.n'ortete da'? ^1^'nd ängstlich. 
Die ^chuu'fter beendele ihren Brief und 

sah nach der M)r. Der Herr kam erst in ei­

ner halben Stunde zum Essen nach Hause. 
Also konnte sie schnell den Brief zur Post 
besorgen. Sie nahm ein großes Um^ngetuch 
und sagte: 

„Ich bin gleÄ) wieder da. Du bleibst 
ganz ruhig sitzen, Bubi." 

Gehorsam nickle das Kind. Schwester Lot­
te verließ das Zintmer. 

Sie traf dann zufäll g ihren Verehrer, 
den Chauffeur der Nachbarvilla. Und so ver--
»ji^^gerle sich ihre Rückkehr ganz bedenklich. — 

Doktor.Hofer kam heute zeitiger als ionst 
uach Hause. Da cr eben Annemarie nach 
ihrer Zofe rufen hörte, nal)m er an, daß 
sie noch nidzt fertig sei und ging ins ^Kin­
derzimmer hini^er. 

Der Anblick, der sich ihm bot, ließ ihm 
das Blut erstarren: 

- Der Neine »var ,aus seinem Stuhl gcfal^ 
len und lag blaß und regungslos am Bo­
den. Dr. Hofer hob sein slind auf, legte cS 
auf das Bett. Das Herz schlug nur ganz 
leise. Aber es schlug noch. Er rief sofort vonl 
Nebenzimmer den Arzt an und bcit ihn, un­
verzüglich zu kommen. Tann ging cr wie­
der zu dem Kleinen. Dos Kind öffnete eben 
die Augen. 

„Was war denn, mein .Derschen?" Iragte 
Hofer behntsam und ergriff das .^^ändchl.'n. 

„Ich weiß nich^. Papi. Ich war so müd«'." 
Dr. Hofcr wußte, daß der .^^leine ini 

Schlaf aus dem Stuhl gefallen sein nins'.le. 
Und wo war seine pflichvergessen^e Pfie.ie-
rin? 

Eben kam sie. 
'Erschrak, als lie den Herrn hier vors^no. 

Ehe sie eine verlogene Entsch>lldi.gnng vor­
bringen konnte, herrschte er sie an: 

„Sie sind auf der Stelle entlassen! Palk'n 
Sie Ihre Sachen! Sosort! Ob inan geg.!n 
Sie nech Anzeige erstatten niuß, wird der 
Vesilnd des?lrzes ergeben. De'' leine n^atr 
ans dem Stuhl gefallen." 

Lt»etrella!cteur und kür ^e I^e6,ilctinr' v,'rsnl^vs»s^llis'ii! s!do — Druck ,!er sj^Knrnn- in I^orikor. 
Direklur Ltunkv - lZeido wvlln!u,fl iu I^arilior. 

<!en klerau»t;> l'<'r «i. «!e« Druek 


